At. 49. — Erſies Ball, 


Verantwortl. Redatteuk: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplat 3-4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Rellamen 30 Pf. 


Sozialdemokraten überhaupt das Wahlrecht 31 
nehmen, in Erwägung deſſen endlich, daß die 
Staatsſtreichgelüſte immer lebhafter aufträten, 
habe der Reichstag allen Anlaß, 
Wahlfreiheit ſicher zu ſtellen. 2 

Sächſiſcher Bundesraths⸗ Bevollmächtigter 
Graf Hohenthal erwidert auf die Be⸗ 
merkungen des Vorredners bezüglich Sachſens: 
Der Herr Präſident hat bereits bezüglich der 
Angelegenheit in Sachſen, von der ich übrigens 
nichts weiß (Stürmiſche Heiterkeit links), erklärt, 
daß ſie hier nicht hergehört. Sollte das Wahl⸗ 
recht in Sachſen geändert werden, ſo tft nur die 
Partei des Vorredners daran ſchuld. Wer hat 
denn das ſächſiſche Wahlrecht ſo ſehr angegriffen? 
Die Partei des Vorreduers. Weiter habe ich 
nichts zu ſagen. . - 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum ſpricht 
ſich namens der Konſervativen gegen den Antrag 
aus. Solle das Wahlrecht geändert werden, fo 
dürfe das nicht ſo einſeitig nach einer Richkung 
geſchehen. Die vorgeſchlagenen Maßnahmen ſeien 
ſberdies unpraktiſch. Redner polemiſirt dann 
noch beſonders gegen die Ausführungen Binde: 
wald's. i 

Abg. Schönlauk: Wenn Graf Hohen⸗ 
thal nicht weiß, daß der ſächſiſche Minifter des 
Innern ausdrücklich im Landtage erklärt hat, auf 
die Wünſche der Konſervativen und National⸗ 
liberalen eingehen zu wollen, ſo weiß er eben 
nicht, was in Sachſen vorgeht. 

Graf Hohenthal: Wenn Vorredner 
meint, daß ſich mit dem beſtehenden Wahlrecht 
in Sachſen wohl auskommen laſſe, jo überſieht 
er, daß ſeine Genoſſen in der ſächſiſchen Kammer 
wiederholt Anträge auf Abänderung des Wahl⸗ 
rechts geſtellt haben. Und erſt auf jene Auträge 
erfolgte in jener denkwürdigen Sitzung die vom 
Vorredner erwähnte Antwork. Ob dem Folge 
gegeben wird, das weiß ich nicht. Ob Herr 
Schönlank mir das glaubt, weiß ich nicht. 

Abg. Bindewald, gegen Graf Limburg 
polemiſtrend, bemerkt u. A., er ſei ſtolz darauf, 
daß ſeine bürgerlichen Ahnen Arbeiter geweſen 
ſeien und nicht Strauchritter. (Lebhafte Heiterkeſt.) 

Abg. Lieber (Ztr.) hält den Konſervativen 
vor, in Preußen das Wahlrecht verſchlechtert 
zu haben und jede Verbeſſerung deſſelben zu Der 
weigern. $ 1 
Abg. Graf Limburg beſtreitet dies. 
Abg. Fuchs (tr.) beharrt dabei, daß die 

*. 5 Konſervativen Gegner des allgemeinen gleichen 
badiſchen folgen werden. f f 8 ahlrechts ſeien, was ſich ja auch durch offene 
Behrimniß bedarf größerer Garartien. Es 


f 0 rtien. Es] Staatsſtreichgelüſte bekundet habe. 
vet das auch im Intereſſe der Gerechtigkeit. ud wie fol 


{ Abg. Graf Limburg: Wo 1 0 
kann nur Verbitterung erwecken, wenn ein] das geſchehen ſein? Wir wollen nur keine 
Wayler aus Rücksicht auf ſein Brod nicht ſeiner 
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E. L. Berlin, 29. Jannar. 


Deutſcher Reichslag. 


26. Plenar⸗Sitzung vom 29. Jannar, 


r. 
Bei Beginn der Sitzung ſind nicht 20 Mit⸗ 
glieder anweſend. 2 8 
Zur erſten und zweiten Verathung ſteht 
dhkerſt der Antrag Barth⸗Rickert auf Annahme 
eines Geſetzes betr. Aenderung des Wahlgeſetzes 
zur Sicherung des Wahlrechts (Abgabe der 
Stimmzettel in Umſchlägen, Vorrichtungen, damit 
der Wähler unbeobachtet den Stimmzettel in den 
Umſchlag zu legen vermag ꝛc.). 

Abg. Rickert (frſ. Bg.): Der Antrag be⸗ 
ſchäftigt Sie heute bereits zum ſechſten Male; 
er hat ſich immer mehr Freunde erworben. In 
Baden iſt es ſogar die Regierung ſelbſt, welche 
dem Landtage dort einen ſolchen Geſetzentwurf 
vorgelegt hat. Ich darf Sie daher wohl kurz 
bitten, den Antrag anzunehmen und kann nur 

ffen, daß die verbündeten Regierungen ein 

leiches thun werden. 
Abg. Baſſermann (ul.): Ich kann 
zamens meiner Freunde erklären, daß wir dem 
trage zuſtimmen werden. Vorredner hat Des 
reits auf Baden hingewieſen. Ich möchte noch 
binzufügen, daß die badiſche Regierung in den 
Motiven zu ihrer Vorlage, welche ja von dem 


e 


Machtverſchiebung. 


Ueberzeugung folgen darf. Und noch ein Wort, reformirt, ſo muß an der anderen der Ausgleich 
10 es giebt Stimmen, die nicht zur Ruhe ſtattfinden. nz . 
men wollen, welche au dem Wahlrecht rütteln Abg. Lieber: Wie denkt ſich deun der 


Vorredner einen Ausgleich zwiſchen dem Reichs⸗ 
und dem Landtagswahlrecht? Wie beiſpiels⸗ 
weiſe in Würtemberg? Jedeufalls ſind die 
Konſervativen nicht bereit, das Dreiklaſſeuſyſtem 
in Preußen, das ſie ſelber verſchlechtert haben, 
wieder zu verbeſſern. Es iſt doch ſchon fetzt 
Thatſache, daß die Steuerreform in Preußen 
das Wahlrecht unglaublich verſchlechtert hat. 
Wählen doch jetzt in Berlin Miniſter in der 
dritten Klaſſe! Und Ihr Widerftand gegen die 
bloße Sicherung des Reichswahlrechts durch 
vorliegenden Antrag zeigt uns, daß Sie das 
allgemeine gleiche Wahlrecht nicht wünſchen. 

Abg. Fuchs verlieſt bezüglich der konſer⸗ 
vativen Staatsſtreichgelüſte die bekannte Aeuße⸗ 
rung Graf Mirbachs im Herrenhauſe und 
ſchließt: D 
(Heiterkeit links.) 

Damit ſchließt die Debatte. Nach einem 
Schlußworte des Abg. Barth folgt, da der 
Antrag Förſter auf kommiſſariſche Verathung 
zurückgezogen wird, ſofort die zweite Leſung. 
Ohne Debatte werden ſämtliche Paragraphen 
angenommen, gegen die Stimmen der Kouſer⸗ 
vakiven und Reichspartel. Auf Antrag Stro m⸗ 
Herr von Stumm habe heute ſehr ſauft ge⸗ beck wird noch ein Paragraph hinzugefügt: 
ſprochen, denn erſt unlängſt, beim Umſturzgeſetz, „Beweiserhebungen, welche der Reichstag behufs 
habe derſelbe ja die Falten ſeiner Seele aufge: Prüfung einer Wahl beſchließt, find von den 
than und gemeint, die Sozialdemokraten müßten zuſtändigen Behörden als Eilſachen zu er⸗ 
eigentlich überhaupt ihr Wahlrecht verlieren. ledigen.“ i : 
Und anderweit ſei ja auch ſchon die gewaltſame Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt. 
Abſchaffung des Neichswahlrechts offen als folgt die Verathung der Anträge Auer (Soz.) 
Wunſch ausgeſprochen worden. Um jo erfreu⸗ bezw. Ancker (freiſ. Vp.) betr. unbeſchränktes 
cher ſei es, daß ſolchen demagogiſchen Abſichten Vereins⸗ und Verſammlungsrecht innerhalb des 


deu. Wir haben es aber, wir halten es und 
ſaſſen es uns nicht nehmen. Redner beruft ſich 
ſchließlich noch auf Aeußerungen des früheren 
Miniſters Herrfurth, daß das Wahlrecht ein 
nationales Bindungsmittel ſei, ſich als ſolches 
bewährt habe, und daß jeder Verſuch einer Ab⸗ 
änderung die Gefahr von Erſchütterungen des 
Reiches in ſich ſchließe. 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) bezeichnet es 
als fraglich, ob durch Aunahme dieſes Antrages 
das Wahlrecht mehr geſichert würde. Auch dann 
nämlich würden ſich Elemente finden, welchen es 
gelingen würde, die Heiligkeit des Wahlrechts 
zu dürchbrechen: Ein unbedingtes Wahlgeheim⸗ 
niß ſei überhaupt nicht zu ſchaffen. Und wenn 
man dies könnte, ſo würde dies den Konſer⸗ 
vativen zu Gute kommen, was dieſe 
ſchädige, ſei doch nur die Wahllauheit. Wolle 
man alle Schäden ernſtlich beſeitigen, ſo müſſe 
mau die geheime Stimmabgabe überhaupt ab: 
ſchaffen. 

„Abg. Blos (Sozd.) ſpricht fi für vor⸗ 
Aegeuden Antrag er dabei 5 A auf die in 

achſen beſtehende Abſicht einer weiteren Be⸗ 
ſchrünkung des Landtagswahlrechts hiuweiſend. 


denn 


* in 


gegenüber das Haus in ſeiner Majorität für ganzen Reiches unter Aufhebung entgegen- 
| ® dieſen Antrag ſei. a stehender landesgeſetzlicher Vorſchriften. Ju dem 
8 „Abg. Förſter (Antiſemit) ſpricht ſich Antrage Auer wird, über den Antrag 
4 echfalls für den Antrag aus, da durch den⸗ hinaus, auch Gefängnißſtrafe bis ) 
| ben eine bedrohliche Fälſchung des Wahlrechts auf Verhinderung der Ausübung des Vereins⸗ 
Dodo werde. Giniger nothwendiger, zum und Verſammlungsrechts angedroht. . 
| Eu allerdings mehr redaktioneller Aenderungen Abg. Auer, ſeinen Antrag begründend, 


weiſt darauf hin, das würtembergiſche Recht eut⸗ 
ſpreche ungefähr dieſem Autrage, und letzteren 
2 A g. Beckh (frſ. Bp.) bekämpft dieſen würde ſeine Partei gern fallen laſſen, wenn das 
orſchlag und erbittet ſoforlige Annahme. würtembergiſche Vereinsrecht Gemeingut von 
en bg. von Wolszlegier⸗Gilgenburg ganz Deutſchlaud werde. Wer gegen die Ein⸗ 
in ole): Wir werden für den Antrag ſtimmen, bringung des Antrages einwende, derſelbe ſei ja 
Groß aus allgemeinen wie aus beſonderen doch ausſichtslos, der vergeſſe ganz, wie bei⸗ 
der den. Als ſolche neunt Redner den Zwang, ſpielsweſſe die Rechte an ausſichtsloſen Anträgen 
beſi i der Wahl von deutſchen Großgrund⸗ zäh feſthält, jo an dem uralten Befähigungs⸗ 
was auf ihre polniſchen Arbeiter ausgeübt nachweiſe. Abgeſehen von Schulpflichtigen, liegt 
9 kein Grund vor, Minderjährige vom Beitritt zu 
Abg. Gröber (Ztr.) widerſpricht der Ver- Vereinen auszuſchließen, denn die Vereinsthätig⸗ 
rung an eine Kommiſſion. Dazu feien die keit wirkt erzieheriſch und bewahrt vor den de⸗ 
mungsverſchiedenheiten über Details des An⸗ magogiſchen Einflüſſen, welche dem Grafen Linz 
zu unweſentlich. Die Sache ſei nach- burg jo unlieb ſind. (öeiterkeit.) Auch den 
gründlich genng durchberathen. Dem Frauen gebührt das Recht zur Theilnahme an 
weine 20 tumm müſſe er erwidern: eine allge⸗ politiſchen Vereinen augeſichts ihrer gewerblichen 
und auf 5 ohne Geheimwahl ſei undurchführbar, Thätigkeit. Darüber kommt man auf die Dauer 
lich verzichte allgemeine Wahlrecht könne unmög⸗ nicht hinweg. So wie die Zuſtäude jetzt find, 
aud infofer werden; daſſelbe wirke exzieherifch, können fie nicht bleiben. Die beſtehenden Ver⸗ 
y. a AS es den gebildeteren Theil ſeinsgeſetze ſind ja auch nur der vormaligen 
ehr lteigen und die Mindergebildeten Reaktionsluſt und der Augſt vor jeder politiſchen 
die Freiheit entſprungen. In Anhalt darf nach dor⸗ 
tigem Recht nur der Anhaltiner einem Verein 
angehören. Ju Weimar⸗Eiſenach iſt unſeren 
Genoſſen jede Vereins- und Verſammlungs⸗Mög⸗ 
lichkeit abgeſchnitten. In Elſaß⸗Lothringen ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch. In Mecklenburg giebt es 
Vereine nur mit hoher miniſterieller Geneh⸗ 
migung. (Ruf rechts: ganz recht!) Ja, Sie 
0 = . N & N 8 in 
5 Abg. Schönlan! (Sozd.) Mecklen urg noch andere Laute, als blo er⸗ 
. beleuchtet das „unerhörte Alken den a art 
8 Ae Konſervative und Regierung Plauten. (Heiterkeit.) In ganz 
ter wird ſchließlich vom Präſidenten auf die] geſetze, meine Herren! 
n Eon en In Erwägung deſſen, 0 geit 
rwägung des Wunſches von Stumms, den 115 und Neu⸗Ulm. In 


rachun n er aber kommiſſariſche Be⸗ 


wei 
M 


{ befür⸗ 
70 55 Hörster 
noſſen Förſter 
eff. 


es (Heiterkei 


x % da 
politiſchen Vereine geben. 


Was in Hamburg erlaubt 


billig. 


Deutſchland 26 Vereins- Miniſte 


zu Frauen an Vereinen und Verſammlungen theil⸗ 


nehmen, auderwärts nicht. Alle ſolche Ungleich⸗ 
heiten wollen wir beſeitigen. Politiſche Vereine 


Wahlrecht und] dürfen faſt überall in Deutſchland nicht mit ein⸗ 


in Verbindung treten. Unſere ſozial⸗ 
Vereine nicht nur, ſoun⸗ 
unſeren Parteivorſtand hat 
man daraufhin aufgelöſt. Unſeren Partei⸗ 
vorſtand haben wir nun daraufhin nach 
Hamburg geſchickt, denn da kann er agitiren, 
was in Preußen 3 Monate einbringt. Eventuell 
würden wir ihn auch nach Würtemberg ſchicken. 
Sind das nicht unglaubliche Zuſtände? Andere 
Parteien können ungeſtraft ſich organiſiren. Wir 
ſind dabei ſtets mit der äußerſten Vorſicht zu 
Werke gegangen, haben jede Geſetzesverletzung 
vermieden. 5 Jahre hat uus auch Niemand be⸗ 


ander in 
demokratiſchen 
dern auch 


helligt, kein Polizeipräſident, kein Miniſter. Und denburg (tr.) Klagen über Verletzung der 
da kommt nun ein Herr von Köller, glanbt, er Parität bor; 


könne einen großen Schlag thun, womöglich die 
Sozialdemokratie vernichten, und wandert daun 
nach Kammin, um dort ſtille Betrachtungen as 
zuſtellen. (Heiterkeit.) Ich habe hier die kon⸗ 
ſervative Parlei-⸗Organiſation vor mir. Da haben 
Sie eine Elfer⸗Kommiſſton, die ja bei dem 
Hammerſtein⸗Fall beſonders genannt worden iſt. 
Auch Relchstagsmitglieder gehören ihr an. Red⸗ 
ner ſchildert die Organifation näher: Elfer⸗Kom⸗ 
miſſion, Bartelvorftand, Vertrauensmänner. Auch 
Herr Buchka gehört dieſer Organiſation an, Ders 
ſelbe Herr, der vorhin rief: „Wir brauchen in 
Mecklenburg kein Vereinsrecht!“ Ich gönne 
Ihnen Ihre Organiſation, aber ich will gleiches 
Recht für uns. Sie ſollen nicht unſere Organi⸗ 
ſation verdammen, während Sie ſelber im Glas⸗ 
hauſe ſitzen. Sie ſind darin ſelber Sünder, viel 
mehr noch als wir. Weiter geht Reduer auf 
einige Fülle von behördlichem Mißbrauch des 
Verſammlungsrechts gegeniiber. den Sozialdemo⸗ 
kraten in Sachſen näher ein. Verſammlungen, 


welche ſich mit den Angriffen auf das ſächſiſche 


Wahlrecht beſchäftigen wollten, find einfach ver⸗ 
boten worden, weil die betreffende Tagesordnung 


„die ſächſiſchen Volksvertreter beleidige“. (Heiter⸗ Parität gegen Epangeliſche einzuſetzen. 
Das neuliche Rezept des preußiſchen Stellenbejegung in Fulda kommen noch andere 


leit.) 
Juſtizminiſters: wenn zwei daſſelbe thun, iſt's 
nicht daſſelbe, dieſes Rezept wird beſonders gegen 
nus angewendet. Konſerpativen Vereinen in 
Berlin hat man erſt jüngſt wieder gemeinſame 
. geftattet zu Feſten. Glauben 

e, man würde es dulden, wenn wir das Gleiche 
tdun : Nein, weder hier, noch in Sachſen. Ich 
konſtatire vor aller Welt, vor allem Volke, 
daß auf dieſem Gebiete in der abſchenlichſten 
Weiſe mit zweierlei Maß gemeſſen wird. (Sehr 
wahr! links.) Reduer erinmert hierbei nament⸗ 


Wird an der einen Stelle lich auch an die Orgauiſation des Bundes der von Einzelfällen an, wo bei dem Vorhandenſein 


Landwirthe und des Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller. Bei allen dieſen Organiſationen 
treten Beauftragte verſchiedener Vereine unbe⸗ 
helligt mit einander in Verbindung zur Be⸗ 
rathung politiſcher, ſozialpolitiſcher Fragen. Wo 
wären alle dieſe und andere Berufs⸗Vereinigun⸗ 


gen, wenn ihnen gegenüber von dem Vereins⸗ 


geſetz ebenſo Gebrauch gemacht würde, wie gegen 
uns. Es giebt ja ſehr einflußreiche Leute, die 
den Arbeitern das Koalitionsrecht überhaupt nicht 
gönnen. Aber die Erkenntniß, daß wir dieſes 
haben müſſen, wird immer weiter um ſich grei⸗ 
fen. Je ſchlechter die Organiſation, deſto leich⸗ 
ter ſind Abwege und Thorheiten. 
Unternehmern recht iſt, iſt doch den Arbeitern 
Trotzdem verhäugt man Strafen wegen 
groben Unfugs, wenn Arbeiter es anch nur 
wagen, öffentlich anzuzeigen: da und dort iſt 
Streik, vor Zuzug wird gewarnt. Andererſeits 


er Herr ſteht Ihnen doch nah ?! findet ſich kein Staatsauwalt, wenn Unternehmer der Katholiken im Gefühl, daß ſolche ber⸗ 
ſchwarze Liſten verſenden. 


Das iſt „kein grober 
Unfug“. Hier wäre Rhodus, meine Herren, hier 
ſollten Sie einſetzen, um der Unzufriedenheit der 
Arbeiter, welche durch ſolche Dinge genährt wird, 
entgegenzuwirken. Sie wollen die Arbeiter ver⸗ 
ſöhnen. Ja. wie können Sie das, wenn Sie 
durch ſolches Meſſen mit zweierlei Maß den 
Arbeitern klar machen, daß ſie Bürger zweiter 
Klaſſe ſind. In den „Hamburger Nachrichten“ 
iſt ja auch offen geſagt worden, man ſolle die 
Arbeiter zur Verzweiflung treiben. Nun, die 
Arbeiter laſſen ſich dadurch nicht verhetzen. Der 


Hintermann der „Hamb. Nachr.“ lagert ſolche 
Es bon einem Abgrund tiefer Gemeinheit zeugende 


Rezeple gegen uns daſelbſt ab. (Große Unruhe 


rechts und Rufe: Zur Ordnung!) 


Kammin und ſchweigt; er hat von 


Aucker demokratie gegeſſen und iſt daran geſtorben. 
zu 3 Monaten Laſſen Sie der Juſtiz die Binde vor den Augen! 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Etat. 

Schluß 5¼ Uhr. 


E. I. Verlin, 29. Januar. 


Prruſßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
7. Plenar⸗Sitzung vom 29. Januar, 
11 uhr. 


Am Miniſtertiſche: v. d. Recke, Freiherr 


v. Hammerſtein und Kommiſſarien. 
Au 


(utl.) als Schriftfi 


1 5 gewählt. 
Die zweite € 


geſetzt. 


Bei dem Ausgabetitel „Verſicherungs-Reviſo⸗ 


ven“ bekämpft der 


Abg. Lückhoffe(frk.) die im Reichstage 
ausgeſprochene Forderung um nachſichtigere Be⸗ 
[ namentlich der 
amerikaniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften. Man 
muß von den ausländiſchen Geſellſchaften, die in Landwirthſchaft nachdrücklich 
Folge ihres Verſicherungs⸗Verfahrens große Ver⸗ ländiſche Konkurrenz geſchützt werden. 
mögen angeſammelt haben, verlangen, daß ſief richtig!) Das von uns 90 1 Ab 

8 mittel hat die Regierung abgel 
N egie⸗Kanitz. 
zung Dank dafür, daß fie der unkontrollirbaren auch nichts Sicheres. 
ältere Linie hat ja immer Thätigkeit der amerikaniſchen Geſellſchaften einen 
darf es Damm entgegengeſetzt hat. (Bravo!) 
zſchoppe (frk.) bittet den 
tatiſtiſchem Material 
0 zunächſt an das ſtatiſtiſche Bureau zu wen⸗ 
in Altona ſtrafbar. Aehnlich liegt es inden, anſtatt Erhebungen 
rtemberg können! Verwaltungen zu verlangen, 


handlung der ausländiſchen, 


mindeſtens die gleichen Verpflichtungen e 
wie die einheimiſchen. Wir ſchulden der 


Abg. v. 


r, beim Bedarf an 


Regierungs⸗Referendarien ſind 31, von den 600 
Aſeſspren find 53 katholiſch, alſo 12 Prozent. 


Bewerber. 


Was den 


Auch Herr 
Stöcker und die Agrarier ſind ja jetzt gemein⸗ 
gefährliche Demagogen. Herr Köller ſitzt letzt in 

der Sozial⸗ 


Stelle des früheren Abg. Hugo Hermes 
(fr. Vp.) wird der Abg. Dr. Langerhans (fr. Bp.) 
als Mitglied der Staatsſchuldenkommiſſion und 
an Stelle des Abg. Olzem der Abg. Jürgenſen 


tatberathung wird bei dem 
Spezialetat des Miniſteriums des Innern fort⸗ 


ei allen Gemeinde⸗ 
Die Arbeitslaſt“ Es ſcheint, als ob die Regierung den Agrariern 


FF 


Annahme von Anzeigen Kohlmartt 10 und Kirchplab 8. 


. Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle g. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Noolbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der Selbſtverwaltungsbehörden würde dadurch hier Monologe halten laſſen will. (Sehr richtig t} 
erheblich verringert werden. Wir wollen den Miniſter nicht angreifen, ob⸗ 

Abg. Rickert (frſ. Vg.) theilt einen Fall wohl feine Haltung im Reichstage uns dazs 
aus Köslin mit, wo ein ruſſiſcher Staatsange⸗Veranlaſſung geben könnte. Wir ſtehen ig 


höriger, dem mitgetheilt war, es ſolle ſeine Treue zur Regierung und wünſchen unſere Ziele 
Naturaliſation erfolgen, ſobald er aus dem gemeinſchaftlich mit derſelben zu erringen. 
eiß denn die Regierung die Größe des Noth⸗ 


ruſſiſchen Staatsverbande ausgeſchieden ſei; nach⸗ 
dem er dies bewirkt, ſei er aber abſchläglich 
beſchieden. i 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Don 
Trott zu Solz: Der Kösliner Magiſtrat 
hat ſich gegen die Naturaliſation ausgeſprochen; 
hatte er früher eine zuſagende Erklärung erhal⸗ 
ten, ſo würde das ein Grund ſein, die noch⸗ 
malige Prüfung der Angelegenheit zu verlangen. 

Bei dem Kapitel „Landräthliche Behörden“ 
bringen die Abgg. Rudolphi und Bran⸗ 


ſtandes? Und findet dieſer Nothſtand volle 
Würdigung der Regierung? Herrſcht etwa noch 
die Anſchauung Caprivis, daß Deutſchland ein 
Induſtrieſtgat werden müſſe? Der Nothſtaud 
droht das Kapital an monarchiſcher Geſinnung 
zu vernichten, das im Oſten der Monarchie fo 
feſt aufgeſpeichert lag. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Im 
Vorjahre machte man mir den Vorwurf, zu aus⸗ 
führlich in meiner Programmrede geweſen zu 
ſein; heute wird mir der entgegengeſetzte Vor⸗ 
wurf gemacht. Den Vorwurf, die Rechte Mo⸗ 
nologe halten zu laſſen, weiſe ich zurück. Der 
Regierung liegt nichts entfernter, als mit den 
konſervativen Parteien in Widerſpruch zu ge⸗ 
rathen; ſie wünſcht mit denſelben und den 
Mittelparteien zuſammen zu gehen. Mit Herrn 
Rickert bin ich nur in der Negation beim An⸗ 
trage Kanitz gegangen. Es iſt mir unverſtänd⸗ 
lich, wie man die Frage nach dem Nothſtande 
an die Regierung richten kann; wenn auch die 
Erhebungen noch nicht abgeſchloſſen find, fo habe 
ich doch ſchon früher geſagt, daß ein gefahr⸗ 
drohender Nothſtand in verſchiedenen Theilen des 
Landes vorliegt. (Hört! hört! rechts.) Die 
Regierung iſt entſchloſſen, dem Nothſtande mit 
allen durchführbaren und zweckmäßigen Mitteln 
entgegenzutreten. (Bravo! rechts.) Der preußi⸗ 
ſche Staat iſt nicht ein Induſtrieſtaat, ſondern 
muß ſeinem Grundweſen nach ein ackerbau⸗ 
treibender Staat ſein; allerdings hat die Regie⸗ 
rung darauf zu denken, daß alle produktiben 
Stände in ihren Intereſſen geſchützt werden. 
Sehr richtig! links.) Wegen Hebung des 
Silberpreiſes haben Erwägungen ſtattgefun⸗ 
den; Schwierigkeiten fanden wir an den 
Stellen, deren Einverſtändniß Sie ſelbſt für 
nöthig hielten. Ein Mittel, die Getreidepreiſe 
von heute zu morgen zu heben, finde ich nicht; 
wiſſen Sie Jemanden, der ein ſolches beſitzt, To 
will ich ihm gern meinen Platz räumen. Die 
Bezeichnung der „kleinen Mittel“ iſt mir recht 
zuwider; dieſe Mittel ſind gar nicht ſo klein; 
einem anderen Miniſter würde man vorwerfen, 
zuviel große Mittel auf einmal anzuwenden. 
Sie bekämpfen die Handelsverträge, nachdem Sie 
für deren Geuehmigung ein erhebliches Kontingent 
geſtellt haben; ich dagegen gehe mit gebundener 
Marſchroute; ich habe die Handelsverträge nicht 
gebilligt, muß aber mit ihnen rechnen. Ein 
Gegner des Bundes der Landwirthe bin ich nicht, 
ich kann nur wiederholen, was ich im Reichs⸗ 
tage ſagte. Ich würde ja mit dem Grafen 
Kanitz der berühmteſte Mann ſein, wenn es mög⸗ 
lich wäre, den Antrag Kanitz durchzuführen. 
Leider geht das nicht. Die Quarantänezeit 
ſcheint mir nicht zu kurz bemeſſen. Von einer 
90 tägigen Quarantäne in Amerika iſt mir nichts 


bekannt. Zur Verhütung der Seuchengefahr und 
namentlich der Geflügelſeuche ſind N 8 
Maßregeln getroffen. Der beſte Wille 
helfen iſt bei der Regierung vorhanden; mehr 
von ihr zu fordern, ſind Sie nicht berechtigt. 
(Bravol) a 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 8 
Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. Be 
Tagesordnung: Lehrer = Befoldingss und 
Penſtions⸗Geſetz. 874 7 
Schluß 4 Uhr. 


Deutſchlands Handel mit Bußland. 


Der Sekretär der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammer zu Dresden hat die Ergebniſſe der aus⸗ 
führlichen ruſſiſchen Handelsſtatiſtik für das Jahr 
1894 zum Gegenſtand einer Darlegung gemacht, 
welche aus einer Dresdener Zeitung in zahlreiche 
Blätter übergegangen iſt. Die Erörterung be⸗ 
zweckt in der Hauptſache, die großen Erfolge des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages nachzuweiſen. 
Es wird auf Grund der ruſſiſchen Statiſtik ice 
ſtellt, daß der Handelsvertrag dem deutſchen 
answärtigen Handel weit mehr genützt habe, 
als dem ruſſiſchen, indem die deutſche Ausfuhr 
nach Rußland faſt vierfach jo ſtark zunahm als 
die ruſſiſche nach Deutſchland. Die deutſche 
Handelsbilanz gegen Rußand ſei im Jahre 1894 
nur noch — he 2 5 — — = ge⸗ 
2 0 weſen, während im Vorjahre, deſſen Handel un⸗ 
braudt (k.) und Dr. Gerlich (frk.) bemerken 55 dem Druck des Zollkrieges ſtand, die deutſche 
die Miniſter v. d. Recke und Miquel, daß Ausfuhr nach Rußland noch um 31½ Millionen 
die Dienſtaufwand⸗Entſchädigung der Landräthe Rubel geringer geweſen ſei als die deutſche Ein» 
zu niedrig und deren Erhöhung in Ausſicht ge⸗ fuhr aus Rußland. b 5 
nommen iſt. 5 Der Abſchluß des deutſch-ruſſiſchen Handels⸗ 

Auf eine Anfrage des Abg. v. Unruh, vertrages hat ja in der That, wie auch von uns 
(frk.) wird vom Regierungstiſch her erwidert, daß wiederholt feſtgeſtellt worden iſt, recht befriedi⸗ 
der, bauliche Zuſtand des Stettiner Polizei⸗ gende olgen gezeitigt; die vom deutſchen Aus⸗ * 
gebäudes unterſucht, aber doch nicht jo bedenklich fuhrhandel im Verkehr mit Rußland im Jahre 
befunden ſei, daß ein Neubau dringlich erſcheine. 1894 erzielten Erfolge find denn aber doch nicht 

Der Reſt des Etats des Miniſteriums des annähernd ſo groß, wie in der Dresdener Dar⸗ 
Junern wird ohue weitere Debatte bewilligt. legung ermittelt worden iſt. Die deutſche Sta 

Es folgt der Etat der landwirthſchaftlichen tiſtik, die doch ſicherlich an Zuberläſſigkeit der 
Verwaltung. ruſſiſchen nicht nachſteht, iſt bei den Erhebungen 

Beim Ausgabetitel „Miniſtergehalt“ fragt der über den ren Handel des Jahres 1894 

Abg. v. Heydebrandt (konſ.), welche zu ſtark abweichenden Ergebniſſen gelangt. Sie 
Mittel die Regierung anzuwenden gedenke, um ſtellt feſt, daß im Jahre 1894 die 2 nach 
der Landwirthſchaft zu helfen. Der Miniſter Rußland um 25,9 Prozent (35,1 Millionen 
ſteht offenbar mit ganzem Herzen der Noth der Mark) geſtiegen iſt, während ſich die Einfuhe 
Landwirthſchaft gegenüber, aber es ſcheint doch, aus Rußland im Vergleich zum Vorjahr . 4 
um 24,7 Prozent (86,9 Millionen tr 4 
vergrößert hat, und vor Allem, daß Deutſchlands 
Handelsbilanz gegen Rußland im Jahre 1894 
mit 268,7 Millionen Mark oder 51,8 Milllonen 
Mark mehr als 1893 (216,9 Millionen Mark) 
paſſiv war. Da nämlich die Einfuhr aus Ruß⸗ 
land einen Werth von 439,3 Millionen Mark 
umfaßte (gegen 352,4 Millionen im 1 1580 2 


vor; letzterer verlangt die Beſetzung 
katholiſcher Kreiſe mit katholiſchen Landräthen. 
Miniſter v. d. Recke: Die ja ſehr maß⸗ 
voll vorgetragenen Beſchwerden des Vorredners 
möchte ich doch bitten, mit thatſächlichem Ma⸗ 
terial zu belegen. Von den vorhandenen 283 


Von den Landräthen ſind 13,5 Prozent katho⸗ 
liſch. (Hört! hört!) Ueber Einzelfälle werden 
ſorgſame und wohlwollende Ermitlelungen ange⸗ 
ſtellt; ich kann verſichern, daß bei der Zulaſſung 
als Regierungs⸗Refexendar die Konfeſſion des 
Bewerbers gar keine Rolle ſpielt. 

Abg. Kircher (Ztr.) ſchildert die vergeb⸗ 
lichen Bemühungen katholiſcher Bürger zu Fulda, 
einen dortigen Amtsrichter Greiff als Landrath 
zu bekommen. 222 

Miniſter v. d. Recke: Bei der Pritfung 
des Falles kam in Betracht, daß der Amtsrichter 
Greiff nicht diejenige geſchäftliche Erfahrung be⸗ 
ſaß wie der Gegenkandidat. 

Abg. von Eynern (ul.): Wir werden 
nach den gehörten Zahlen vielleicht jetzt nöthig 
haben, eine Kommiſſtion gegen 5 5 
Bei der 


Dinge in Betracht, deren öffentliche Erörterung 
dem Zentrum nicht angenehm ſein dürften. Bei 
der Beſetzung des Bürgermeiſterpoſtens in Bingen 
verlangte man ohne Weiteres einen katholiſchen 


Abg. Dasbach (Ztr.): Man verwechſelt 
bei dem Zahlenmaterial Urſache und Wirkung. 
(Widerſpruch.) Weil feit langer Zeit die Katho⸗ 
liken zurückgeſetzt werden, darum widmen ſich die 
Söhne katholiſcher Familien nicht dem Studium. 
(Unruhe.) Redner führt eine größere Anzahl 


katholiſcher Kandidaten dem evangeliſchen der 
Vorzug gegeben wurde, obwohl die Bevölkerung 
überwältigend katholiſch war. 

: Abg, Kir) ch (Ztr.): Ich will anerkennen, 
daß die Beförderungsverhältniſſe der Katholiken 
ſich in den letzten Jahren gebeſſert haben; 
aber r Allgemeinen ſind unſere Beſchwerden be⸗ 
gründet. 1 dit: 2 

Abg. von Kröcher (konſ.): Wir haben 
vielfach katholiſche Bürgermeiſter in evangeltichen 
Orten; die Leute fragen dort garnicht nach der 
Konfeſſion, ſondern nur, ob der Mann tüchtig 
iſt. Machen Sie es auch ſo! (Bravo!) 

Abg. von Eynern (ul.) führt eine Reihe 
von Fällen an, wo in evaugeliſchen Orten 
katholiſche Beamte fungiren. Das Zentrum iſt 
eben nicht zufrieden zu ſtellen. 

Abg. Freiherr von Heereman (3tr.): 
Es liegt nach den Jahre langen Unterdrückungen 


1 


7 


faſſungswidrigen Paritätsverletzungen vorkommen. 
Wir anerkennen gern, wenn evangeliſche Beamte 
unſere Rechte reſpektiren. Aber dieſe Beſchwerden 
müſſen wir vorbringen. 

Die Abgg. von Kardorff (frk.), von 
Thiedeman n⸗Labiſchin (frk.) und Dr. 
Friedberg (ul.) bedauern übereinſtimmend 


vs 
e 


dieſe Debatte. Wollte man verſuchen, mit den 
Ziffern, die hier angegeben ſind, bei den Evan⸗ 
geliſchen Eindruck zu machen, wir würden aus⸗ 
gelacht werden! 

Abg. Graf Balleſtrem (3Ztr.) bemerkt, 
daß er von der Zentrumsfraktion beauftragt 
worden ſei, der Gemahlin des Oberbürgermeiſters 
v. Forckenbeck die Theilnahme und das Beileid 
ſeiner katholiſchen Freunde auszuſprechen; es ſei 
alſo unrichtig, wenn behauptet werde, das Zen⸗ 
trum habe dem Todten die letzten Ehren vers 


weigert. 
Auf Auregung der Abgg. v. Heyde⸗ 


daß ihm das wahre Verſtändniß für die be⸗ 
drohliche Lage der Landwirthſchaft fehlt. (Sehr 
richtig! rechts.) Die Lage iſt ſehr ernſt, erfolgt 
nicht bald a Abhilfe, ſo iſt der 
Bankerott unausbleiblich. ne richtig) Mehr 
noch als der Kleinbeſitz leidet der mittlere Beſitz, 
der ſeinen Stolz darin ſucht, ſeine Söhne zu 
tüchtigen Beamten und Offizieren heranzubilden. 


Sehr richtig! und Zwiſchenrufe links.) Mit während die Ausfuhr nach Rußland einen Wert) 
denten Mitteln iſt nicht zu helfen; es muß die von 170,6 Millionen Mark (gegen 135,5 Mill 


e. 
nen im Vorjahr) darſtellte, jo war die Einf uhr 5 
aus Rußland um 268,7 Millionen Mark ßere 
als die Ausfuhr nach Rußland. Darnach iſt die 
deutſche Handelsbilanz gegen Rußland im Jahre 
1894 um die Kleinigkeit von 261 Millionen 
Mark weniger günſtig geweſen als in der 
Dresdener . auf Grund der ruſſiſchen 
Statiſtik feſtgeſtellt wird. = 

Letztere, d. h. die erſt ſpät erſcheinende Dar⸗ 
ſtellung des auswärtigen ruſſiſchen Handels mit 
Unterſcheidung der Herkunfts⸗ und Beſtimmungs⸗ 
länder iſt uns noch nicht zugegangen, wir könne 
deshalb noch nicht entſcheiden, ob ihre Gegebniff] 


die aus⸗ 
7 7 — 
ülfs⸗ 
ehnt, den Antrag 
In der Währungsfrage wiſſen wir 
Was gedenkt die Re⸗ 
gierung nun zu thun? Wir erwarten eine Er⸗ 
ärung vom Miniſter, welche das Vertrauen 


gegen 


u der Regierung bei den Landwirthen wieder 

feige das uns nicht hätte genommen werden 

ollen. (Lebhafter Beifall rechts. 
Abg. v. Puttkammer⸗Plauth (konſ.): 
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ark abweichen, wie aus den in der Dresdener] Der Niedergang dieſer Induſtrie datirt von der der Hypothekenbanken und beſpricht im Einzelnen hlreich beſucht war, wie diejenige vom 20. d. M. 10 ie E 
— — ken Zahlen hervorgeht. Wir Aufhebung des Hamburger Freihafengebiets, wo einen Fall, in dem ein Herr E. l. (der Name Als erſter Redner des Abends trat Herr tree keh er en PN bi ER 
behalten uns vor, auf den Sachverhalt zurück⸗ ſie ihren Haupifig hatte und vermöge ihrer hoch⸗ wird nachher als Carl Amandus Köpke genannt) J. Timm⸗Berlin auf, derſelbe behandelte in der Direktion.) Zum Ve auf ſtanden 425 
zukommen und dann auch auf die zwiſchen den entwickelten Technik eine bedeutende Konkurrenz⸗ den Dachdeckermeiſter Rienow zur Vollendung ziemlich allgemein gehaltenen Ausführungen „die Rinder, 9826 Schweine, 1618 Kälber, 676 
Ergebniſſen der deutſchen und denen der ruſſi⸗ fähigkeit auf dem Weltmarkt erlangte. Die eines Baues, der liegen geblieben war, durch die Lohnkämpfe in der Konfektions⸗Induſtrie“. So Hammel 8 7 6 
ſchen Statiſtik beſtehenden Unterſchiede näher ein⸗ durch den Getreidezoll verurſachte Vertheuerung Mittheilung veranlaßt hätte, daß für die Fertig⸗ dann ſprach Herr Franz Kaeming über den Von den Rinder u blieben noch ca. 170 
zugehen. Daß im Uebrigen erſtere zur Beurthei⸗ ihres Rohmaterials über den Weltpreis hinaus ſtellung des Hauſes noch 28 000 Mark Bau⸗„Kampf der Konfektionäre gegen unſere (der Stück unverkauft (3. Qualität 45—48 Mark 4. 
lung der einſchlägigen Verhältniſſe mehr Anhalt bringt fie gegenüber dem nicht beſſer aber billiger gelder zur Verfügung ſtänden. Herr R. habe Konfektionsarbeiter) Forderungen“. Aus dem Qualität 40—44 Mark pro 100 Pfd Fleiſchge⸗ 
bietet als letztere, braucht kaum noch hervorge⸗ produzirenden ausländiſchen Wettbewerb immer] dieſen Bau dann auch unternommen; als er Bericht iſt hervorzuheben, daß ſeit der Verſamm⸗ wicht). . 
hoben zu werden. mehr ins Hintertreffen. Während ſich z. B. der aber einmal mit dem in Raten zu zahlenden lung vom 20. Januar zwei Beſprechungen der 

Die von uns oben benutzten Zahlen der Antheil des deutſchen Erzeugniſſes an der eng= Baugelde um eine Woche zu kurz gekommen ſei] Lohnkommiſſion mit den Beauftragten der 
beutſchen Statiſtik verſtehen ſich mit Ausſchluß liſchen Einfuhr von 1880—87 von 25 auf 30 und ſich bei den Drohungen der Maurergeſellen Konfektionäre ſtattgefunden haben, in denen eine 
des Edelmetallverkehrs. Da nun Rußland ſeit Prozent geſteigert hatte, iſt ſeitdem ein Rückgang und Zimmergeſellen in äußerſter Noth befunden, Einigung nicht erzielt wurde. Die Vertreter der 

eraumer Zeit einen beträchtlichen Theil der auf 21 Prozent eingetreten. Die Folge dieſer — Herr Köpke das Geld zwar unter Verzin⸗ Arbeitgeber verlaugten, daß Herr Kaeming einige 
beutſchen lbererzeugung aufnimmt und das Verdrängung vom Weltmarkt iſt ein Freisdruck Jung vorgeſtreckt, aber gleichzeitig verlangt, Herr der am 20. d. M. behaupteten 5 be⸗ 

weiße Metall längſt im Welthandel zu einer auf den Inlandsmarkt, der die Rentabilität vor Rienow ſolle 50 Mark für die Ferienkolonien richtige, andernfalls könnten ſie m 
Waare geworden ift, fo könnte man zu dem allem der kleinen Betriebe, ſomit ein wichtiges zahlen. Das ſei denn Jauch geſchehen. kommiſſion nicht ferner verhandeln. Dieſe Forde⸗ 
deutſchen Waarenerport nach Rußland noch 21,7 landwirthſchaftliches Nebengewerbe, mit Vernich⸗ Es ſei allerdings billig, auf Koſten rung gab dem Redner Veranlaſſung, nochmals 
Millionen Mark (gegen 32,2 Millionen Mark tung und dadurch die agrariſche Nothlage mit] Dritter den Wohlthäter zu ſpielen, doch freue ausführlich die in der vorigen Verſammlung 
im Jahre 1893), die den Werth des nach Ruß⸗ einer empfindlichen Steigerung bedroht. Die] fich Redner, hier wenigſtens konſtatiren zu können, aufgeſtellten Behauptungen zu rechtferti⸗ 
land ausgeführten Rohſilbers darſtellen, hinzu- Zahl der Preßhefebrennereien hat ſich ſeit dem von wem die 50 Mark wirklich gekommen feien! gen. Die Verſammlung nahm ſchließlich eine 
rechnen. Dann würde die deutſche Ausfuhr nach Jahre 1887 innerhalb des jetzigen Reichs⸗Brenn⸗ (Heiterkeit.) Als dann Herr Rienow zum zwei⸗ Reſolution an, worin erklärt wird 


Der Schweine markt verlief ſchleppend, 
wird = nicht ganz geräumt. 1. Qualität 43 
bis 44 Mark, 2. Qualität 41—42 Mark, 3. 
Qualität 39—40 Mark pro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem 
ſtärkeren Angebot gedrückt und ſchleppend. Es 
iſt Ueberſtand zu erwarten. 1. Qualität 56 bis 
60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 
4955 Pf., 3. Qualität 45—48 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt waren nur ca. 100 
Stück abzuſetzen und maßgebende Preiſe nicht 
feſtzu ſtellen. 


CCC ˙Ü— AA ZENTREN 
Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 29. Jauuar. Zucker. Koru⸗ 
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Rußland ſich für das Jahr 1894 auf 192,3 ſteuergebiets von 1441 auf auf 1069 vermindert, ten Male mit Auszahlung der Löhne in Noth Aeußerungen Kämings über die Verhältnuiſſe der 
Millionen Mark berechnen, gegen 167,5 Millionen die größere Hälfte der eingeſtellten Betriebe gekommen ſei, ſei ihm von Herrn Köpke ſogar Stettiner Konfektionsbranche weder eine Ent⸗ 
Mark im Jahre 1893. Die eingetretene Zu⸗ waren landwirthſchaftliche Brennereien. Dieſer zugemuthet, wenn er Geld haben wolle, eine ſtellung wahrer Thatſachen, noch eine Beleidi⸗ 
nahme des ruſſiſchen Exports nach Deutſchland Rückgang muß ſich unvermeidlich fortſetzen, wenn Summe von ca. 2490 Mark als Darlehen anzu⸗ gung der Konfektionäre zu erblicken jei. Alle 
entfällt größtentheils auf Getreide. Deutſchland die Induſtrie durch den Verluſt des Neftes ihres erkennen und hypothekariſch eintragen zu laſſen, Verhandlungen ſeien auch ferner mit der jetzt 
hat im Jahre 1894 Getreide und andere unter auswärtigen Abſatzes, der noch immer 10 bis obgleich Herr R. von der ganzen Summe nicht beſtehenden Lohnkommiſſion zu führen, in der] zucker erkl., von 92 Prozent 12,10—12,25, neue 
Tarifnummer 9 fallende Erzeugniſſe des Land⸗ 15 Prozent der deutſchen Geſamtproduktion be⸗ einen rothen Pfennig geſehen hätte; vielmehr ſei Käming als vollberechtigtes Mitglied verbleiben * bn Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
baues im Werthe von 187½ Millionen Mark trägt, gezwungen wird, ihre ganze Produktion im die Schuld wahrſcheinlich ſo entſtanden, daß tolle. — Heute findet abermals eine Besprechung] dement 11.65 bis 11,85, neue —— bis 
(123,4 Millionen Mark mehr als im Vorjahre Inlande unterzubringen und damit einen weiteren irgend einer der Vorbeſitzer — das Haus habe zwiſchen den Delegirten der Arbeiter und 1 Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
6% Millionen Mark —) aus Rußland auf⸗ Preisſturz herbeizuführen. Findet entſprechend ſchon mehrere Vorbeſitzer re — eine Schuld beitgeber ſtatt. De x 3.60—9,60 Feſt. Brod-Raffinade I. 24.00 
genommen. i i 8 äubler von ca. 1000 Dem Kreis⸗Bauinſpektor Harms iſt Heide — Brod = Raffinade II. 23,75 bis 
Zolles auf zur Herſtellung von Exporthefe be⸗ Mark gemacht habe und daß die übrigen 1490 | jtattet worden, feinen Wohnſitz von Belgard nach! Gem Raffinade mit Faß 23,75 bis 
F ſtimmtes Getreide oder die Rückvergütung ohne Mark als ſogenannte Zinſen verrechnet ſeien. Kolberg zu verlegen. 24,25. Gem. Melis I. mit Faß 25 bis 
8 Deutſehland. Auferlegung des Identitätsnachweiſes ſtatt, ſo Wer an dieſen Zinſen verdient habe, wiſſe Red⸗ Dem Poſtdirektor und Oberſtlieutenant Bet Felt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
wird die deutſche Induſtrie ihr ausländisches 4. D. v. Schmeling zu Köslin, bisher zul: . B. Hamburg per Januar 11,65 G 
Berlin, 29. Januar. In einer ausführ⸗ Abſatzgebiet erweitern oder doch mindeſtens be⸗ 4 


N Schlawe, iſt der königliche Kronen⸗Orden dritter 8 70 B., per Februar 11,671, G., 11,721, 
lichen Darlegung wendet ſich heute der „Reichs⸗ haupten und die einheimiſche Kleinbrennerei von 5 6 5 * B.“ 
anzeiger“ gegen die in der Preſſe, in Verſamm⸗ einer ruinöſen Konkurrenz befreien können. 


von denen der deutſchen Statistik wirtlich ſo ſowie nicht minder einem Gebot der Billigkeit. wendet ſich ſodaun gegen die hiefigen Agenten] und Näherinnen Stettins ſtatt, die nicht gang o ß Viehmarkt: | 
3 


Klaſſe und dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten ] 3 75 
a. D. Guſtav Neumann zu Berlin, früher Su ven März 1175 ©, 1180 W. der 


i 21 71 8 Oktobe 
kungen ꝛc. betriebene Agitation zu Gunſten einer . K übris geblieben, als die 2490 Mark als Darlehen zu Belgard (Perſante), der königliche Kronen⸗ es 15 5 8 8 N * 
Verbeſſerung der Lage der Kriegs invaliden und CCC A anzuerkennen. So ſei es gekommen, daß Herr Orden vierter Klaſſe verliehen. Köln, 29 Januar, Nachm 1 Uhr. Ge⸗ 
er Kriegsveteranen bezw. deren Hinterbliebenen. Rienow von den 28 000 Mark Baugeldern nur Schlierſeer Bauerntheater. i ö 5 


Man ſollte doch endlich, fo heißt es u. a. in der Stettiner Nachrichten. Am 11. Februar beginnt im Bellevue⸗Theater die zender ll 1125 . — dieser ird 12775 
gochorigiwelle Truppe der „Schlierſcer“ ihr Gaſt⸗ fremder loko 14,00. Hafer neuer hieſiger 12,50, 
ſpiel Su größeren deutſchen Städten hat das fremder 13,50. Stübgl loko 51,50, per Mai 
aus dreißig Perſonen beſtehende urwüchſige En⸗ 50,10. — Wetter: Trübe. 
ſemble gauz beſondere Beachtung gefunden; die Hamburg, 29. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
kernigen Bauern wurden allerorks angeſtaunt. ucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
f . 1 De mgötierfeer® fpieen, nach den Un eilen be. Rohzuger 1. Produtt Bas 9 pCt. Rendement 
Herr Rienow erklärt, daß er in der That deutender Kritiker, die oberbaieriſchen Volksſtücke neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
bei dem fraglichen Bau ca. 20 000 Mark einge⸗ | jo naturwahr und vollendet, daß der Zuſchauer Januar 11 62%,, per März 11,65, per Mai 
büßt habe und bereit ſei, vor Gericht jederzeit | darüber vergißt, daß er im Theater iſt. Die 11.82 ½, per Auguſt 12 074, per Oktober 11,10, 
Darſtellung iſt ſo packend, die Täuſchung derart, per Dezember 11,07 ½. Behaubtet. £ 
daß man Alles mitzuerleben glaubt, und an den Hamburg, 29. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Spielen, Tünzen, Gefängen, an der Vorführung Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
der, balerihen Sitten und Gebräuche, helle | Santos per Januar 69,00, per März 67,75, 
Freude hat. Die „Schlierſeer“ haben 100 Gaſt⸗ per Mai 65,75, per September 61,75, per Ol⸗ 
vorſtellungen in Amerika gegeben und kehren am tober 59,75, per Dezember 58,75. Behauptet. 
1. Februar nach Deutſchland zurück. Die Zeit ien, 29. Januar. Getreide ⸗ 
bis zum 10. Februar benützen die „Schlierſeer“ markt. Weizen per Frühjahr 7,35 G., 
zu Gaſtſpielen am Stadttheater in Lübeck und 737 B., per Mai⸗Juni 7,40 G., 7,42 B., per 


Das war doch in Berlin!) Nein in Stettin, 
hier iſt man eben ſo helle! (Heiterkeit!) Der 
Name ſteht intereſſirten Kreiſen zur Verfügung! 
Es ſei natürlich, daß bei ſolchen Zuſtänden die 
Handwerker, welche für ſolche vorgeſchobenen 


in Kiel: am 11. Februar beginnen die Schlierſee⸗ 7 50 2 en per Frühjahr 
Vorſtellungen im hieſigen Bellevue⸗Theater. . Kar PR CH 5. un 
GENE EEE D., Dei Herbst 6,42 &., 6,44 B. Mais per 
EEE Juli⸗Auguſt 
Aus den Provinzen. 7 a 4,84 B. Hafer per Frühjahr 6,40 G., 
IJ Kolberg, 29. Januar. Ueber das Ver⸗ 6, . 
mögen des Mühlenbeſſtzers Friedrich Storm zu Peſt, 29. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Simoetzel iſt das Konkursverfahren eröffnet. dukten markt. Weizen loo feſt, per 
Der Sieh e 3 iſt Verwal⸗ Füßen 7.01 G., 7,02 B., per Herbſt 7,20 
S a i ; er⸗ ter der Maſſe. Anmeldefriſt: 15. März. 2 4 N 
JJ Grm 3 am ode ©, han ieh 3% ou 
a z 1 g end gegen a r bre E . 48 6. G. 
JJ _ Aeftar vrr Mes ne 
morde unter den Handiperfern nicht vorgekommen Hern, Fiſcher in einer Stheune Feuer aus, Glasgow, 29. Januar, Vorm. 11 Uhr 
wie in Berlin, aber die Noth ſei durch derartige welches bedeutend um ſich griff und zwei Scheu. ſeiſen Mixed nber wars 
Verluſte unter den Bauhandwerkern bereits jene [ten des Gutshofes nebſt Inhalt, ſowie den Hof 5 Min. — 1 9 8 
roß! Redner will über die Verluſte anderer des Bauern Stübs vollſtäudig in Aſche legte. rauts 40 Sh. 7½ d. Zeit. 
nicht viel Worte verlieren, ſondern nur über das Den Gebändeſchaden hat die Altpommerſche Newyork, 29. Januar. Der. Werth der 
ſprechen, was er am eigenen Leibe erfahren. Sozietät zu tragen. Es liegt der Verdacht der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
25 bade inen früheren Maurergeſellen der Brandſtiftung vor, da ein, Knecht, der vor dukte betrug 7649 948 Dollars gegen 8 076 167 
ſich neuerbinge Mage rmeiſter nenne, für 2600 Mk. kurzer Zeit wegen Uugehörigkeiten entlaſſen Dollars in der Vorwoche. 
Namens muß mit der Eröffnung des Geſchäfts Waaren geliefert. Dieſer habe dann mit 10 Prozent Au l 77 50 e fer 
erfolgen. Ein Konkursmaſſen⸗Ausverkauf darf aktordirt, jo daß Redner ſelbſt ſtatt hier Date Gasken⸗Pribbernol 1 bal ſich ein rie 15. 
die Ausdehnung der den Mühlen und Mälzereien nur von dem gerichtlichen Verwalter und nur 2600 Mark nur 260 Mark erhalten habe. 210 Aken ) ) ger⸗ 


Dr - N - Er ür Donnerſtag, den 30. Jaunar. 
5 . g — 3 777 F des 8 he. Pak: bildet, dem ſich auch die berechtigten für 7 f a AIG 1 
E Er⸗“ fo lange dieſer den Ausverkauf des Lagers be⸗ Trotzdem dies bekannt geworden ſei, habe verein gebi a - Ein wenig kälteres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
Tagen iu ihrer, Grgenguifle gewährten Er wut, ohne weiteren Zuſatz als Ausverkauf derſelbe dann ſpäter von einer Bank 14 Häufer| Sütebnee Don, Granagen en der ſach wolkiges Wetter mit mäßigen weſtlichen 
ſoeben eingebracht worden iſt, hat ſchon im] der Konkursmaſſe des früheren Inhabers be⸗ zum Ausbau unter Bewilligung OHSTERÄJENDEr orſteher Belt und Herr Förster Eingrüber. Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 
vorigen Jahre dem Reichstage vorgelegen, iſt] zeichnet werden; geht aber das geſamte Lager Baugelder erhalten, und ſich dann dermaßen als g a 3 
aber wegen des Schluſſes der Seſſion nicht mehr] oder der Reſt deſſelben käuflich an neue In⸗ Bauherr aufgeſpielt, daß er Reitſtunden ge⸗ g Waſſerſtand. 
zur Verhandlung gelangt. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“] haber über, jo hat der Weiterverkauf unter nommen, ſich ein Reitpferd und einen Jagdhunde SEE 2 8 Am 28. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,18 
rkt dem Namen der neuen Inhaber und erſt nach angeſchafft und zwei Luxuspferde zu 4000 Mark Gerichts⸗Zeitung. Meter. — Elbe bei Dresden — 1,22 Meier. 
„Der diesmalige Vorſchlag unterſcheidet ſich! Anbringung der Namen derſelben zu erfolgen. für eine Eguipage gekauft habe. Außerdem habe 1 Stettin, 30. Januar. — Eibe bei Magdeburg + 1,68 Meter. — 
jedoch von dem früheren dadurch, daß er die 


8 er : Die 5. Straf: 
Bei ſämtlichen jetzt beftehenden Geſchäften derſelbe — wie Redner zuverläſſig wiſſe — ca. de A ichte heilte Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Jollerleichterung nur bei der Ausfuhr von. müſſen, die Namen innerhalb drei Monaten 70 000 Mark für berſchiedene Strohmänner in bam meer des Hiefigen Landgerichts vermtheilte — 9 25 Ratibor 110 Meter. — Oder bei 
Preßhefe, nicht auch bei der von Branntwein 


8 ) en - u 47 Jahre alten, vielfach 9 

de nach Erlaß der Polizei⸗Verordnung ange⸗ die Sparkaſſe gezahlt? nur wenn die Hand⸗ Aübelter Nobert Gusto deim Maaß bon Breslau Oberpegel + e Unterpegel 
bezweckt, und die Gewährung des Zollnachlaſſes bracht fein. werker ihr Geld haben wollen — dann habe dieſer hier wegen Majeſtätsbeleidigung und Sachbe⸗ |— 0,28 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,47 
bezw. der Einfuhrberechtigungsſcheine, wie fie Es ſprechen zur Sache noch die Herren T h. anſcheinend jo nobel auftretende Mann plötzlich ſchädigung zu einer Gefänguißftrafe, bon Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,80 Meter. 
durch das Geſetz über die Aufhebung des Zimmermann, Tiſchlermeiſter Ladewig, nicht einen Pfennig. Redner möchte wohl wiſſen, einem Jahr und ſechs Wochen. Die Verhand⸗ — Warthe bei Poſen + 0,78 Meter. — Am 
Identitätsnachweiſes eingeführt worden find, von Rechtsanwalt Wicher s, Kaufmann G. Feld⸗ſ wie viel Schweißtropfen fleißiger und ehrlicher lung fand unter Ausſchluß der Heffentlich⸗ 27. Jauuar: Netze bei Uſch . 0,76 Meter. 
der Einhaltung einer vom Bundesrath zu be⸗ berg, Kaufmann O. Richter und mehrere Handwerker an dieſen 14 Bauten des anſcheinend keit ſtatt. 
ſtimmenden jährlichen Branntweinproduktions⸗ andere Herren und wird die obige Reſolution ſo noblen Bauherrn noch unbezahlt geblieben u ARE. 
Höchſtziffer abhängig macht. Dieſe beiden darauf mit allen gegen eine Stimme geneh⸗ ſeien. Auch hier ſtände der Name jedem, den BEER ͤ URN 
Aenderungen beſeitigen die Bedenken, welche man migt, und der Vorſtand des Vereins mit es intereſſirte, zur Verfügung! i Vermiſchte Nachrichte 
gegen den früheren Antrag aus einer Bevorzugung den weiteren Schritten in dieſer Sache betraut. Die Ausführungen des Herrn Redners en ap Na * Rn 
der Branntweinausfuhr der Preßhefefabriken Darauf hält Herr Tiſchlermeiſter G. Lade⸗ werden von mehreren andern Seiten beſtätigt. Koſel, 29. Januar. Zwiſchen dem hieſigen 
gegenüber der der anderen Brennereien und aus wig einen längeren Vortrag über Bauſchwindel Der vorgerückten Zeit wegen aber beſchließt der stud. med. Kaſchny, der bisher in Greifswald 
der Befürchtung, die Vermehrung der Preßhefe⸗ und Schwindelhypotheken. Redner charakteriſirt Verein dieſelbe Angelegenheit: „Bauſchwindel ſtudirte, und den beiden Sekondelieutenants B. 
ausfuhr könnte eine Erhöhung der Branntwein⸗ die Art und Weite, in welcher hier zahlreiche und Schwindelhypotheken“ in der nächſten Ver⸗ und v. B. von dem in Greifswald garniſoniren⸗ 
erzeugung nach ſich ziehen, herleiten zu müſſen Handwerker um ihren Verdienſt, ja um ihreſſammlung noch einmal auf die Tagesordnung den Infanterie-Negiment Nr. 42 fand im Walde 


Wetterausſichten 
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sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe 
jed. Art zu wirkl. Fabrikpreis, unter Garantie 
1. Aechtheit und Solidität von 55 Pf. bie M. 15 
p. M. porto- u, zollfrei ins Haus. Beste und 
direkteste Bezugsquelle für Private, Tausende 
von Anerkennungsschreiben. Muster franco, 
Doppelt, Briefporto nach d. Schweiz, 


einen —;ʒ gt 


laubt hat. Die Verminderung der dem Preß⸗ Habe gebracht find, und hält ein Einſchreiten der zu ſetzen. £ * 2 „ bei skaudrzin ein Piſtolenduell unter ſcharfen | Adolf Grieder E Cie., 
—— . 0 Schwieriglelden hieſigen königlichen Staatsanwaltſchaft auf die⸗ * Stettin, 30. Jauuar. Geſtern fand im Bedingungen ſtatt. Kaſchuy wurde am rechten geidenstoff- Fabrik- Union, Zürich 


entſpricht einem langſt ſowohl vom Reichstag ſem Gebiete für durchaus angezeigt, iſt auch Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ wiederum Bein verwundet. Nach dem Duell reiſten die! Königl. Spanische Hoflieferanten, 
Regi 


als von der Regierung anerkannten Bedürfniß, bereit, ſelbſt dazu Material zu liefern. Redner leine öffentliche Verſammlu ng der Schneider! Offiziere ſofort nach ihrer Garniſon ab. = 
— TG A — 
5 2 i lſchaften. Eiſenbahn⸗ Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
Berlin, den 29. Jauuar 1896. rende Fonds, Bergwerk und Huttengeſe he 2 1 nete i 2 
Deutſche Fonds, Pfand- und Nentenbriefe, gi — 55 En ne — 7 — 4% 103, 10bB ee} = Pi a 5 a. as 55 en 25 — 8 1802. Dis 5 
7 * 3 2 A. 9 5 . A. ⸗ . DV, mer „ . . 1 K 7 tb. * — ** — 4 — N 0 “U 7 
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200,000 M. wenig. „Ziehung! Metzer 
Tenmkau Gelb- Botertef J 30 Pf. ver ⸗ 


mittags 10 Uhr, 
ollen aus dem diesjährigen Einſchlage des ſtädtiſchen 
Forſtreviers Bodenberg folgende Stangen und 
Abſchuitte au Ort und Stelle und zwar: 

Eichen; ca. 30 Stück, Eſchen: ca. 700 Stück, 
außerdent: 2000 Stück 2 Mtr. lange Eſchen, 
N. unden und Hebebäume, Birken: ca. 200 

„ Stud, Erlen⸗Riemenhölzer: ca. 250 Stück 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Zuſammenkuuft der Käufer am rechten Oderufer, 
dere chend chen Fabrik „Union“ in Glienken gegenüber. 
„Der Magiſtrat. DOekonomie⸗Deputation. 

Stettin, den 27. Januar 1896, 


Bekanntmachung. 
„Die Lieferung und Aufſtellung einer Baluſtrade von 
Sandftein mit Granitfuß auf dem Platze Ecke Fuhr⸗ 


im San le der Loge, Passauerstrasse. 
Gäſte ſind willkommen. 
Der Vorſtand 
des Stettiner Lehrerinnen- Vereins. 
Der Vorſland des Stettiner Frauen-Vereins. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 
12, Sehulzenſtraße 12, 


im Haufe des Herrn Wolber. 


Herzliche Bitte! 


Mit Hülfe allſeitiger Betheiligung weitherziger Wohlthätigkeit der Bevölkerung 


Frau Generallieutenant von Blomberg, Excellenz. 
Fräulein von Bünau. 

Frau Generalconſul Gribel. 

Frau Geheimrath Haken. 

Frau Landesdireetor von ee 
Frau Kaufmann Guſtav Meiſter. 

Frau Paſtor Müller. 

Frau Direktor Stolle. 

Frau Regierungsrath von Strantz. 

Frau Conſiſtoriglrath Zitelmann. 

Herr Admiral Dietert. 

Herr Adolz Dittmer. 

Herr Director W. Jahn. 

Herr Dr. König. 

Herr Director Dr. Lemke. 

Herr Baurath Meyer. 

Herr Paſtor Müller. 


Frau Director Jahn. 

Frau Stadtrath Keddig. 

Frau Kaufmann Klütz. 

Frau Adminiſtrator Köhnke. 

Frau Dr. König. 5 

Frau Kaufmann Paul Köppe. 

Frau Ober⸗Regierungsrath von Koerber. 
Frau Hauptmann Krahmer. 

Frau Oberlandesgerichts⸗Präſident Kurlbaum. 
Frau Director Lezius. 

Frau Paſtor Luckow. 

Frau Kaufmann Ludendorf. 

Frau Medizinalrath Marquardt. 
Fräulein Maſche. 

Frau Senats⸗Präſident Meyer. 

Frau Baurath Meyer. 

Frau Kaufmann C. Müller. 


* r a ui 


Wegen unheilbarer Krane, 
beabſichtige ich mein hierſelbſt 
belegenes Grund ſtück, bei 
ſtehend aus einer Villa und 


Crampas a. Rügen. 


Haus mit Garten, in beſter Lage 


Berlin's, 


nahe Anhalter Bahnhof, auch f. Hotel od. Hotel garut 
geeignet, ſof. zu verkaufen. Anz. gering. Gefl. Adr. 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Stettin, 
Pöölitzerſtr. 10, unter H. 3292 à erbeten. . 
Gaſtwirthſch. m. Ackerwirthſch. v. 60 Mrg. Pachtacker. 
Pr. 4500 Thlr. Anz. 2000 Thlr. Fritz Kuhr, Laſſan Pom. 


Illans- Ak 


1170 lntlicher Jähne en. ehen 2 : 2 im ˖ 
r in . ſoll im Wege der öffent- Cinſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen 2c. Herr Geh. Commerzienrath Schlutow. . Dr Wanner im Pfandlokal der Gerichts⸗ 
Ausſchreibung vergeben werden. — — II. Groß 8 6. (Wirkender Krei Frau“ rim. 9 
00 Re 75 » Großes Comité. (Wirkender Kreis.) Frau Paſtor prim. Pauli. 
late — — 250 e 0 Unterricht in der Se ee Frau Commerzienrath . Frau General⸗Superintendent Poetter. vollzieher, Albrechtſtr. 34 
Stabtbaubtrenn 25 Nathbauie, seine 38 en a 3 5 re hie Frau 1 Appelius. Frau Fan ee eat Naht Den 88 10-13 des ene Ai 
2 L In 0 se, Oi „ 9 2 Y rl i . 1 8 ial⸗Präſi er. i älli 3 ü „ 15 
ermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Stenogr 2 E Fräulein Becken Frau Conſiſtori Mohleder. e . — 1 ge Nies 8 uhren 


Ken abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

fol in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter cr» 
el wird. 

ob "dingungs-Untenlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

d (egen Entrichtung von 1 % — nur in 10 . 
Karten — pon dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat. Hochbau- Deputation. 


Dampfbarkaſſen. 


N Nenban zweier Dampfbarkaſſen von je 50 
ind. P. S. joll im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
Dr werden. 
ugebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechender 
mittag sen bis Bu 10. Februar 1896, Nach⸗ 
N 2 ½ Uhr an die Königliche Hafenbaui i 
erg 2 önigliche Hafenbauinſpektion 
ie Bedingungen nebſt Zeichnungen liegen im Ge⸗ 
W der Hafen⸗Baninſpektion aus, werden auch 
Schreilbg ng an Einſendung von 3 Mk. 
hreibgebühren ich Poſtanweiſ über] 
Zutehlagstrift 4 Wochen. uweiſung) überſandt. 
Swinemünde, den 25. Januar 1896. 


Der Hafen Bauinſpektor. 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II, 


Inſtitut 
Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Aumeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Noob. Mader. 


. M TI ID EI II DO 
Freitag, den 31. Januar 1896, 
Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Concerthauſes: 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
5 
8 


Frau Kaufmann 
Frau Geheimrath Schlutow. 

Frau Ober⸗Regierungsrath Schreiber. 

Frau Kaufmann Franziska Schroeder. 
Frau Oberſt Schubert. 

Frau . 1 Schulz. 

Frau Prediger Silex. 

Frau Kaufmann Hans Theune, 

Frau Generallieutenant von Thiele, Excellenz. 
Frau Kaufmann Eduard Toepffer. 

Frau Kaufmann Treſſelt. 

Frau Geheimrath Wächter. 

Frau Director Dr. Weicker. 

Frau Senats⸗Präſident Wer. 

Frau Kaufmann Willrath. 

Frau Lieutenant von Wißmann. 

Frau Ober⸗Regierungsrath Herroſs. Fran Volizeij⸗Präſident von Zander, 

Frau Oberſt von Hugo. | Frau Stadtrat) Zarges. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Frau General von Bodenhauſen. 
Frau Hauptmann von Buſſe. l 
Frau Stadtrath Dr. Braeunlich. 
Frau Kaufmann Cuntz. 

Frau Baurath Delius. 

Frau Kaufmann Dramburg. 
Frau Apotheker Fiek. 

Frau Oberſtlieutenaut Friedrichs. 
Fräulein Friedländer. 

Frau Bürgermeiſter Gieſebrecht. 
Frau Kaufmann Gravitz. 

Frau Conſul Günther. 

Frau Stadtrath Haaſe. 

Frau Geheimrath Haker. 

Fräulein Heegewaldt. 

Frau Präſident Heinſtus. 


Die zur Adolf Feiner'ſchen Concursmaſſe gehörigen Waarenbeſtände: 


u. ſ. w., am Freitag, den 14. Februar, Vormitt. 
10 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher Herrn Voss 
in öffentlicher Auktion gegen ſofortige Baarzahlung 
verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 18. bis 28. Febr. 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von der Armen⸗ 
kaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich das Verzeichniß der Pfandſcheinnummern 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 
Auktionstage eingelöſt oder verzinſt werden können. 

6094 95 1 8 25 26 33 58 60 64 72 
87 96 98 202 6 8 18 24 33 36 37 41 46 52 64 
78 79 80 83 90 97 303 19 24 81 54 58 59 67 
71 75 80 83 84 85 87 88 89 90 93 95 98 402 
9 11 16 24 25 26 28 30 31 34 41 50 51 54 56 
58 59 62 81 90 94 98. 


A. Kuhl, 


Frauenſtraße 28. 


Bibeln 


4 1 * * fr * ’ 14 2 2 4 2 18 1 
T -U . ¼¾⁵—ß— . è—: . , 
Stettin, den 25, Januar 1896. Herr Paſtor Deide, Laſtadie unter Dach zu bringen. Der ſchöne äußere Bau wird ein Schmuck für die gebäude und Tiſchlerwerkſtätte mit Wohnung re. 1 
Bekanntmachung. Züllchow, im Betſaale der Anftalt: Stadt. Um auch das Innere der Kirche würdig auszuſtatten, wenden die Unter- Felhendig au vertmufen. Die ebend find Toft mar 
Donner 1 Bibelſtunde: 9 Gewerbebetrieb mit gutem Erfolg ſeit 1880. Auch iſt 
r e zeichneten ſich nochmals an die Opferfreudigkeit aller Wohlthäter mit der herzlichen das Graden wegen feiner nen Lage am Hafen s 
tes Jahr, J 0 : ern Geichä i 
. Jannar 1897 zum ſtellvertretenden Vorſitzenden V £ Bitte für einen Bazar, der am Er ae — — — —— 4 
| es Ötiverbegericte für 9 er Stettin gewählt. Ortra 8 ö 12. und 13. Februar die Fiſcherelberechtigung 915 a g l an 2 1 
Der Magiſtrat. Fränlet - 855 Lage zwei übrige Bauplätze (Eckplätze) vorhanden. 8 
—B „ von Fräulein Helene Lang ein den Räumen des Concerthauſes abgehalten werden fol. Wir bitten, unſer Unter: Bel net De, een 1800 Siem. 10 u 3 
| Nutzholz-Verkauf aus Berlin: 8 durch gütige Zuwendung von Verkaufsgegenſtänden und freundlichen Beſuch J erahnen Fer n he gie, Ben 1 
Sure. . 5 » es Bazars zu unterſtützen. wird ſofort der Zuſchlag ertheilt. Die Uebergabe kan 7 
aus dem ſtädtiſchen Forſtrevierſ, Deutſche Frauen am Anfange Ale 0b n u die kleinſten, werden gern von allen Unterzeichneten ent⸗ |Tofort oder fu April erfolgen, auch ſteht die Beſichtſe 1 
Bodenberg. und Schluß des Jahrhunderts“, en, au 2 9 gung des Grundſtücks zu jeder Zeit frei. R ® 
Dienſtag, den 4. Februar d. J., Vor⸗ am 1. Februar um 7 Uhr . e 2 
x I. Engeres Comité. (Schaffender Kreis.) Frau Regierungsrath Jacobi. Zimmermeiſter, 3 E 


Concert 


des Fleltiner Gesang - Vereins 
D Dirigent Herr C. Prost) 


Eich, Baurath. 


a 
Kohleulieferung. 

Die Lieferung von 2000000 kg Oberſchleſiſcher Stein: 
kohlen aus der konſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, der 
fein agsgrube oder der Florentine-Grube für die dies⸗ 
Pang Anſtalt für 1. April 1896/7 ſoll für den Ber 
— im öffentlichen Augebotsverfahren vergeben 
— bund verſiegelt und auf dem Umſchlage mit 
dis zu 2 rnit kennzeichnenden Aufſchrift verſehen, 

i auf 


nämlich: Handſchuhe, Cravatten, Wäſche, Trieo⸗ 
tagen, Lederwaaren u. f. w. ſolen Paradeplatz 14 
ſehleunigſt verkauft werden. 
und der Kapelle des Königs⸗Negmts. Stettin, den 29. 1. 1896. 
(Dirigent Herr Kapellmſtr. GA. IDleney). Verkaufszeit werktäglich 9—1 Uhr Vormittags. 

Soliſtin Frl. Martha Münch 3—7 „K Nachmittags. 

Sopran). 5 a 
En Der gerichtliche Verwalter. 


Programm- Auszug: 
Ernst Strömer 


Männerchöre mit und ohne Orcheſter egleitung von 
E. Grieg, Goldmark, G. Hecht, Silchow u. A. 
/ N Zn ZN 
Orcheſterſätze von Weber, Bach, Wagner Er Wh 7 R (© 
(Rienzi⸗Ouverture). e MW 4 ; 


und 
Neue Teſtamente 
der 
Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


CGummi-Artikel 2 


ittwoch, den 12, Februar 18%, Mittags 
im Geſchüftez 12 Uhr, 
bortoftei Diemer der Anſtalt anberaumten Termine 
ea cher einzusenden. 
ſich jed gemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 


‚Unübertraffen | 


als 


Lieder für Sopran von Schubert, Mendels- 
sohn, Franz Hildach u. A. 


Kirchliches. 
ee d. Verwalt. d. Dombau-Geld-Lotterie Schloß kirche: 
Metz. Porto und Liſte 20 Pfg. anfügen. Donnerſtag den 30, d. Mts. Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
3 ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


er And 


hälfte; Nbieter schriftlich unterwerfen muß, find im N irte Billets d 1 % irte à 60 

zimmer der 9) ; 5 t., Nummerirte Billets à 1 %., unuummerirte 3 a a 

auf Wunſch 1 r ee 8 dort | bei Herrn E. Simon, NRoßmarktſtraße und Abends an > Schönheitsmittel bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 3 
werden. Ee ezogen der Kaſſe. Texte à 10 H. 8 und zur Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A, 0 


Verein ehemal. Kame- 
“ nden der Artillerie. 
SR — Die Feier des Geburtstages 
PP. Sr. Majeſtät des Kaiſers findet 
BR N am Sonnabend, den 1. Februar, 
5500 3 Abends 8 Uhr, beim Kameraden 
e Hotz, Gutenbergſtraße, ſtatt. 
Einführungen geſtattet. Um zahlreiches Erſcheinen 
bittet Der Vorſtand. 


Preisliste gratis und franko. A 


Bierträber (Sch) 


2 abzulaſſen * 


2 : 
Lauenburg i. P., den 20. Jauuar 1896. 


Direktion der Provinzial - Seren Anſtalt. 


Orts- Krankenkasse VI 


Zu der am Dienſt 7 
Dienſtag, den 4. Februar, Abends 8 Uhr, 
li —.— des Reſtaurateurs Herrn Braeder, Pö⸗ 
Iſtraße 18, ſtattfindenden 


eneral⸗Verſammlung 


wird gemäß 8 


Hautpflege. 


echt mit 


und Drogerien,; 
2.4.10, 20 2.60 in Tubenagou. 80 Pf. 


Stettiner Bergſchlof-Brauerei. 
Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit ger 
reinigten neuen Federn bei Guſtar 


Marke, Pfeilring 


* 


= Guaden freier Tropfen, 


g 53 und 54 der Statuten hiermit ein⸗ zu verkaufen, Eckgeſchäft, in beſter Lage B erlin's, * Luftig, Berlin 8 
geladen, : 9 Fr 3 1. Token i 
Tagesord a gut gehend, wegen Uebernahme eines Butter⸗Engros⸗ ſehr angenehmer Tafel⸗ u. Magenliqueur. Alleinige Fabrikanten fte koſtenfrei. 82 
Tagesordnung: Wahl von zwei Rechnungsreviſoren Geſchäfts gegen Inventurpreis abzugeben. i — 
Aue 0 2 


—— der Jahresrechnung pro 1895. 
9 aſtwirthſch. m. Fuhrgeſch. u. Ackerwirthſch., 

adt Vorpomm., iſt zu verk. Preis 8000 Thlr. An⸗ 
zahl. 3000 Thlr. Fritz Kuhr, Laſſan (Pomm.). 


Off. sub F. A 
Berlin W. 8, erbeten. 


\ | i ar. rein, P. Pfd. 65 5 vor⸗ 
Schleuderhonig, äthig Kloſterhof 14, II. 


Röhr & Langer, Guudenſtti i. Schl. . Für Schneider 
5 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 3 
hölzer, vom beſten Holz, billig Schuhſtr. 4. 


ger 


Vermiethungs⸗Anzei 


— 


10 Stuben. 


Ki 
Mipspiag 17, hochherrſch. Wohn., 2 Balk. ꝛc., 
dn n beſte Lage Stettins, zum 1. 4. 96 
uch Köhnke, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 


S Stuben. 


i 2 11 1 . it Waſſerlei 2 . Näh. Bisma tr. 19, 1 Tr. 
Zaltenwalderſir. 100 a, mit reichl. Zubeh.] born, zum 1. April zu verm. Näh. p. r. iedtichſtr. 3, Sonnenſeite. 1. April. Wohnung von 3 Stuben, Kab. Bones kr. ep 1 x Laden, n Kellerel. i. gut. Gegend 2 
„ Ihönen V 3. 1. 2 e Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnn Fſalkenwalderſtr. 15, a.? l., 1. u. 3. Etage A ; 5 9 y enen . f ü inte, ; 
Obere gen Vorgarten 7 1. April zu verm. 5 herrjehaftl. Wohunng. | alfa derſtr. 15, g. Bismarckpl., 1. u. 3. Etage. Küche Mädchenkammer, Kloſet,] Bogislavſtr. 4, frol. Hinterwohn. Näh. Hof J.]. geleg, ſofork. Näh. Heinrichſte. 11 b. W. 2 
rings benenhofſtr. 17a, bochvart, dazu Gart. | ongrin zent Marr deſtall, 1. April. Lindenftrafte 25 B den 5, Ktoſet,] Beflevneſtr. 41, Vordh., frdl. Wohn., Entree.] König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. j. Geſch, 
1198 herum, Veranda hinten, zum 1. Okt,] Kreuprinzenſir. e, Ge Tumerſe 1 kr, eee Keller, Bodenkammer z. 1. April.] Atte Faitenwalberie. 14, t. i 
wie e, un T. u. nt a e beide ohne Kebap. bare Ahnen] 1 Treppe, iſt die Eckwohnung] Näheres 1 Treppe Sand e 20, un bent zu erm Comtoire. 
‚ - 8 2 Zu erfr. 17, p. r. Kalſer Wilpehufte, 3, 1 a. zum 1. April 1896: 4 Stuben, | Gr. Laſtadie 100, u Bush. ; 1. Febr. od. ſp ee Ba 1 50 — 1 * W g 52, * > ge 
Zub hir zum 1. April zu bergie . n 0 x mas. 16 mae 40 3 ih df u. € vohn. b. u. frdl. N. Hohenzollernſt. 12, v. zu verm. Zu erfrag. Gr. 1. x 
Visimarditr = tuben. n Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ * 3 3 Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., si, m. lg Zimmerblatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtoir 7 
kargen AO, aun Rismardpiah, bog er chengelaß, Keller, VBodenkammer Lindenſtr. 8, II, m. Kabinet, . J. April 96 | „u, Sloiet, 1518 % fo. Räber 200, 1, v. gr. beit. Zim. 3. J. April. Näh daf. n l. 
riedrich⸗Karlſtr. 90 Zu melden Ir. Kohlmarkt 12 13 u vermieth b h en von] Neueſtr. 5m, p ev. III Sonnenſ. 21, 50ev. 22,50 König⸗Albertſtr. 28, I, Entr,, Kell., Bodk. 1. 2. L 4 * 
e. of d. M hn, 5 Badeſt u Bub, If ist eine freundl. Wohn, i. d. Nl. Etage zu vermieten. In beſezen Paſſanerſtr. 5, 1 Tr. m. Cabinet, z. 1. Apr.] Aerea. n Waſſerl. 10—15.% 5 
Iriedrich⸗Karlſir 26 pi Adu, Kirchwlatz. v. 5 Zimmern Badest "nebst Zubehör 10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres Pladrinſtr. 3b, m Jubeh \ 3 1. 4 N. bei Falk. Sberwiet 20m und Laa; f u Oberwiektö ar h. Lager to. Werkſtattr. bill ſof oi. 
Nach. Zubehör z 1 . zum 1. April 158 20 wer enen bei IR. Grassmann, Wee 75, il, 1. Zubeh ör 2 * 8 ee 16 Pohle. Cloſ. u. Waſſl., ſof. u. ip. Werkſtä tten 
23 daſelbſt part r. d billig zu verm. f r ust. 1 Er. 1. irchyf i e 84 MM ic. rast: : 
Wetrihofitr. ie 1 e e a N. b. CA ust. Toepfer, lad. Kirchplatz 3, 1 Tr. Prutzſtr, 8, nüt Zuccher zum 1. April z. v. 1 Stube Kronprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte, Kellerei z. ,.. 
ee . Cartenben. cb. Stall for a. ln 1 Lindenſt 25, J bote 4 Wohn. 1.4 Med b. Wedding. |, den 1 Näh. bei Margmraf, Hohemollernft. 0. 
al Jof. 0. p. „2 —:ʃ: uſtraße „ 13 Stuben, Küche u. Zubehör zum 1. April zuf Gr. Domstr. 19, 1 Bodenſt. an ein Per. N. 1 1 
Anna, Stuben Eine herrſeh. Wohnung, Eingang Wilhelmstr., 1 Treppe,] „nermisiten, Näheres Gil 77, vart. I rg 93 Handelskeller. 1 
r n A e ; ek 8, 1 Tr., Entree, Küche, Kloſet] Wilheluſtr. 20, b., ; islavſtr. 4, zu jed. Geſchäft. Nä f 
ZF . . 32, Andale: 
Berliner Pier e neee nee ee Küche, Mädchenkammer, Cloſet,] Auterwiek 13 zum 1. 4. 96 u 7 anderes Geſch. Müh. u. 


Falfenwalderſtr. Deftube, zum 1. Apri 
und Vorgarten zum 1. am Seid. Zubehr 
tronenhofſtr. 26, herrſch., Be zu bermiethen. 
Kroueuhofftr. 12, herrſch. Momo "ft. ff o. p. 
Sari ot. Men, k. Hiuth. „f b. o Meat reſp. 
r. ö, II, m. reichl. Zubeh., schöne Nel l. 
ſogleich od. 1. April zu verm. Nah. de . 
Öligerftr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. n al. Age 
— 1. April 96 zu verm. Näh, im Laden. 
Als ce. 13, o. Hth., Bad n A. G. N. p. r. 
a 10, mit großem Balton ac. 
— ya. 17, Ecke Karlſtr., 1 Tr. nen ren., 
„Böſt. u. reichl. Zubeh., fof.o. iv. Mäh. 2 Tr. . 


a Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. ſicht, ſogleich zu vermiethen. „ 
Ahr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen.] Bellevueſtr. 29, I u. U, 8 1 Shuben m. Kab., Franesg. , K 88h. b pat, .. „ f Sch 4 Läden. 0 
5 Stuben. Dia Z. nehſt reichl. Zub., 1. 4. 96. N. ir. | 450 u. 336 %, zum 1. April zu verntiethen.] 1 Birk enallee 37 i 


Augufaplag 2, part., mit Waruuwafſerheizung. 


Hu. III, Sonuenſ., 
Auguſtaſtr. 51, Badeft. J 4. N. 1. 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm. 
Birkenallee 37, II, Ballon u. Badeſtube. Näh. 


beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. 
Deutſcheſtr. 38 II, (Arndtpl.), 5 Zim., 3 nach 


Näheres III. 


König⸗Albertſtr. 46, 2 Tr. 


Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Moltleſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. 
(4Vordz.), Balk., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 

Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. z. 1. April. 

Philippſtr. 74, I, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 46, ſogl. od. ſpäter. 


Saunlerſtr. 8, 4 0. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 


3. 1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 
4 Stuben. 


ekitr, 14, herrſch. Wohnung v. 4—Ö 
Alm., Balk. Bade: u. Mädchſt. Nah. i. Reſt 


Bugenhagenſtr. 15, 0. Hth., Bdſt. m. kl. G. N. p. r. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Badſt., Balk., 1. 4. 
Burſcherſtr. 45, kein Hinterh., Kab., Badſt. 3.1.4. 


Dirkenallee 29, 1. g 


Eliſabethſt. 19, hochp., I, II, herrſch. W. v. 4 Stub. 
i 10. IV u. p., rchl. Zub. 


Badeſtube, Keller und Bodenkam⸗ 
mer zu verm. Um zu beſehen, 
bitte ſich zu melden bei Frau 
Nüske, Wilhelmſtr. 20, Ein⸗ 
gang beim Bäcker, 1 Treppe. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſtube ſofort od. ſpäter. 


b. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 


3 Stuben. 


Beringerſtr. 4, Eckh., m. ine: , 1. 4. 96. 
Bollwerk 37. mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


Bellevueſtr. 16. 

Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. m. Gartben., 1. April. 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Part.⸗Wohn. z. 1. 4. 96, 
König⸗Albertſt. 28, III gr. Z. r. Nebenr. 3. 1.4. 38.% 
König⸗Albertſtr. 34, 3 gr. Stub. m. Badeſt 


Kirchplatz 8, 3 Tr., 


Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr 7, Stfl. u. reichl. Zub. ſof. 9. ſp. N. Ur. 

Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub. Waſſerl. Kloſ., ſof. od. ſpät. 

Charlottenſtr. 3, u. Zubehör, z. 1. 2. zu verm. 
Näheres 2 Tr. links 

1 Tr., frdl. Hofw 


liſabethſtr. 13 an ruhige Leute. 


Fiſchmarkt 2, 24—27 Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 


ofwohnung v. 2 Stuben u. or ſofort. 
Näheres Lunhenltr 18, 2 ng * 75 - 1 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 


Philippſtr. 71, zum 1. April zu vermiethen. 
Uunterwiek 13, ſogleich 


Gr. Wollweberſtr. 18, 2027 / Näh. i. Lad. 
Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof. od. ſpät. 


Artillerieſtr.6, II., ſof. 1 . 2möbl. Zim m. o. o. Pens. 
Neue gronprinzenſtr. 21, p. l., 2g. m. Z. ſof. o. ſy a. 1H. 
Wilhelmiſtr. 23, Ur., 1möbl. Zimmer a. 1 0. 2 Herren. 


Schlafitellen. 


Burſcherſtr. 48, Hinterh. part. rechts, 1 junger 
Mann findet freundliche Schlafſtelle. 
Beringerſtr. 2, Hof 2 Tr. l., 2 ordeutl. Leute 
find. gute Schlafſtelle gleich o. 3. 1. Februar. 
Louiſenſtr. 12, 2 anſtänd. Leute find. Schlaf⸗ 
ſtelle bei Wittwe Sehmoller. 
Möuchenſtr. 6, 4 Tr., eine anſtänd. Frau od. 
Mädchen m. eigenes Bett kann mit einwohn. 


ſoll ein ſchöner der Neuzeit entſprechender 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. ö 


— — .l;w— — 
Eckladen eingerichtet werden. Droguengeſch. 
fehlt in der Gegend. Refl. wollen ſich behn 
Berückſichtigung ihrer Wünſche melden beim 
Wirth Birkenallee 37, 1 Tr. 

Am Bismarckplatz iſt die Conditorei z. 1. Juli 
96, auch zu andern Zwecken zu vermicethen. 


Gr. Wollweberſtr. 69, ſogl. od. ſpät. zu verm., 
auch zu jed. andern Geſchäft paſſ. Näh. & 
Stallungen. 


Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall m. u. ohne Remiſ 
Bei 5, mit Rem. u. Kutſchergel. ff. o. * 


Wohnung zuruatehren jehen, nachdem der Doktor | „ich glaube, das Hotel „Zum Deutſchen Kaiſer“ licht bereits zu ſchwinden. 

fort war, und bevor das Fräulein ins Hans iſt es, wo er wohnt.“ f 

gekommen iſt?“ | „Schön; ich danke Ihnen.“ John ſchrieb 
„Nein,“ ſagte Frau Copprian entſchieden. eifrig in feinem Buche, „Ich möchte mir das 

„Niemand hat Frau Gonnermaun heimkehren Mordzimmer anſehen,“ ſagke er dann. 

und in ihre Wohnung hinaufgehen ſehen an „Das geht nicht,“ ſagte der Alte, „die Ge⸗ 

jenem Abend. Meine Tochter behauptet, daß ſie richtsperſonalien haben alles verſchloſſen, ſolange, 

ihr noch um vier Uhr Nachmittags den Kaffee bis das Begräbniß vorüber iſt; ich glaube, es iſt 

hinaufgebracht und ſie ſtumm und mürriſch wie 


! morgen,” 
immer gefunden habe.“ N John trat an das Fenſter des Wohnzimmers 
„Beſchreiben Sie mir, bitte, die Perſon dieſes 


und ſah ſuchend hinaus. Seine Blicke hafteten 
Doktor Gonnermann,“ forderte Bradley endlich.] auf der kleinen Schenke drüben, die ſo weltver⸗ 
Er iſt groß und ſchlank — wie ſie ungefähr,“ loren dalag, als wäre ſeit langer Zeit kein 
meinte Frau Copprian geſchwätzig; fie fand es, menſchlicher Fuß durch die verwitterte Thür 
im Gegenſatze zu ihrem Maine; ganz unterhaltend, geſchritten. 
einen jo außergewöhnlichen Geſprächsſtoff aus⸗( „Ich werde die Spelunke dort ausforſchen,“ be⸗ 
führlich erörtern zu können, beſonders, da ihre ſchloß John, „es ſcheint mir nicht unmöglich, daß 
Angaben von Wichtigkeit waren. Dieſes Gefühl] man in der armſeligen Kneipe etwas über das 
5 u der ae 155 ne 75 — Verbrechen erfahren kann.“ 
en Kummer hinweg, den ihr der Mord, welcher Ja, ja," mein te Frau Copprian eifri un 
unter ihrem Dache geſchehen war, bereitete. Sie bas, da habe ich I vn un 
lebhaft, indem e im Eifer ids „tmieberholte, fie| ſchen, am Abend dez Morheg — Jan, ich he 
lebhaft, indem fie im Eifer des Geſprächs John ſchwören mögen, Doktor Gonnermann ſei es 
auf den Arm klopfte; „er hat dunkles Haar und ſelbſt geweſen aber er hat es ja abgeſtritten —“ 
einen dunklen Schnurrbart — ach Gott, — wenn Schweig doch Frau,“ ec der Alte, „bei 
ich fo an ihn denke er ſicht To gut aus, jo brav. Deiner Schwatzerel kommt nichts heraus, da 
Kane muß der liebe Gott ſolch ein Unglück kommſt Dar am Ende ſelbſt noch vor's Ge⸗ 


2 richt — — 

Die Rührung übermannte fie bei ihrer Be: I. Yo Ken „duld; 
ſchreibung, und ſie zerdrückte eine Thräue im —— an me ihren deren 
Er i fortſetzen; John aber ſchuitt ihr das Wort ab, 
8 „Wo wohnt verabſchiedete ſich ſchnell und verließ das Haus. 
fragte John. ea | Ein paar Mal ging er, aufmerkſam beobachtend, 

Der alte Gärtner beſann ſich einen Augenblick. 2 dasſelbe herum und begab ſich dann nach der 
Hotel. genannt,“ ſagte er langſam, Schenke hinüber. Indeſſen b 


— nmel — 


Der Ditter. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


einzelne 
die Stadt 


13) Machdruck verboten.) 


Auf Bradleys 2999 berichtete der Gärtner 
ihm noch einmal ausführlich die bereits bekannten 
Vorfälle jenes verhängnißvollen Abends. Bradley 
lauſchte, den Bleiſtift und das Notizbuch in der 
Hand haltend, mit einer Spannung und einem 

ruſte, die einem Kriminalbeamten Ehre 
gemacht haben würden, und notirte ſich häufig 
chien Thatſachen, die ihm bemerkenswerth er⸗ 

enen. 

„Alſo wiſſen Sie genau, daß dieſer Doktor 
Gonnermann vor jener Dame, welche Sie ohn⸗ 
mächtig fanden, bereits in der Wohnung ſeiner 
Mutter geweſen war?“ fragte Bradley. 

Der alte Copprian zuckte bedächtig die Schul⸗ 
tern. Ihn verwirrte dies ſtete Verhören über 
dasſelbe Ereigniß ſo ſehr, daß er ſich vor 
jeder gab ſcheute, aus Furcht, daß er am 
Ende ſelbſt noch als ſchuldig verdächtigt werden 
könnte. 

„Es muß wohl jo ſein,“ gab er zur Antwort, 
„der Doktor hat es ja ſelbſt geſagt, daß er um 
halb ſieben Uhr, alſo vor unſerer Rückkehr, zum 
erſten Male in die Wohnung gekommen iſt; frei⸗ 
lich ſoll da die alte Gonnermaun nicht zu Danfe 
geweſen ſein.“ i 

„Wer will dies beweiſen?“ warf Bradley ein. 
„Es iſt ſeltſam, daß ganz kurze Zeit darauf die 
junge Dame ſie ſchon als Leiche gefunden hat. 
Lat Jemand die Wittwe G Er hat ſein 


Raum. Ein Geruch von Vier 
Tabak ſtrömte John entgegen, ſo daß der 
wöhnte Engländer vor Ekel in dieſer dicken 
den Athem anhalten mußte. 

Es war, zum Glück für John Bradley, 
Gaſt anweſend. Ein Burſche in kurzer 


platten Kopfe und einem 
wiſchte gelangweilt über Tiſche und Stühle 
und räumte mit mißmüthiger Miene ein 
leere Bierſeidel fort. Nei Johns Ei 
blickte er neugierig 
Erſcheinung des H 
wohnter Anblick in dieſen rauchgeſchwärzten 


Wänden. 


unweit des ſogenannten Büffets nieder, 
hinter den verſchiedenen Wein⸗ und Branntt 


Geſtalt des Wirthes ſichtbar ward. 
Ange Auf Johns Wink brachte der Junge 


dieſer Doktor Gonnermann?“ 


onnermann in ihre egann das Tages⸗ hinüber. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


ff. Meſſina⸗Apfelſinen XXIII. Kölner Dombau-Lotterie. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Emil Kindt x N 
reifswald]. Herrn E. Harenburg Anklam]. Herrn a Dutzend 60 Pfg. Hau ti-Geldgev inne 
u 1 8 . 1 1 8 5 
Erich Homann J Wolgaſtl. Eine Tochter: Herrn A. ff. Meſſinga⸗Apfelſinen 


en e 30,000, 15,000 n. f. 
5 5 5 iehung am 27. Februar 1896 
22 Q dorto un 
a n. 2 an 3 Dark un: 


Julius Wartenberg? = 8 1 


Devulder [Greifswaldl. Herrn Beintter Anklam]. 
obt: Fräul. Anna Schulz mit Herrn Otto 
Gronau [Cöslin]. 0 5 
orben: Frau Anna Luhde geb. Müller Stral⸗ 
und]. Herr Otto Friederich JStralſund . Herr Rud. 
Pelikan I Stralſund . Fränl. Eliſabeth Wolter Greifs⸗ 
wald]. Fräul. Klara Fleiſcher Greifswald]. Frau 
Criſtiue Ihlenfeld geb. Ladewig Greifswald] 


& Dutzend 80 Pfg., 


Das Pionier⸗Batalllon Nr. 17 ſchießt am 31. d. M. Pölitzerſtr. 99, Ecke der Kantſtraße. 
e in 5 55 Bus 0 e bis » litzerſ 4 55 an 0 
achmittags im Gelände öſtlich Polchow mit einer ; 3 
Schußrichtung zwiſchen Hohen⸗Leeſe und Wuſſow Kanuarienhähne 


und Weibchen, edle Sänger, vor⸗ 
zügliche Jucht⸗Exemplare, zu verkaufen 
Grabow g. O., Langeſtr. 59, H. 3 


TCuadetes 


nuit ſcharfen Patronen. Vor dem Betreten des Ge- 
ländes zwiſchen Wuſſow, Vogelſang, Hohen⸗Leeſe, 
g w, ſowie der von Stolzenhagen und Neuen⸗ 
dorf nach Vogelſang und Polchow führenden Wege 
wird daher gewarnt. 


85 


Lil, 


— 


gelangen 


in der Ziehung 


Pionier⸗Bataillon Nr. 17. am 
I boliebiete Zwiſchenakts⸗Cigarre. X N 

Hotel > Gasthof 10 a Sesunda „#6 30 für 1000 14. und 15. Februar 1896 

% „ 1% Flor flna „ 50 Stiick in der i 


empfiehlt 


ar Gust. Gerold, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs. 
Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich 


ſüßen Ober⸗Ungarwein 


vom Original⸗FJaß, per Liter 2,00 %, 
ſchönen alten Portwein vom Faß, per Ltr. 2,00 ½, i 
1893er. Medoe per Flaſche exüuſive 0,90 % 
Ser Medoe > 3 1,25 Ab, 
vorzſglichen Moselwein, Rhelnwein n. a 


in großer Induſtrieſtadt, Feuerkaſſe 83,000 %, Inven⸗ 
tar 80,000 %, Umſatz jährlich 40,000 %, Mieths⸗ 
einnahme ca. 500 %, 14 Fremdenzimmer, großer Saal, 
iſt für den billigen Preis von 80,000 , Anzahlung 
20,000 4, ſofort ji verkaufen. 

Auskunft: Dietrich, Frankfurt u. O., Nichtſtr. 33. 


Schubgefchäft 

s zu verkaufen. 

Ein ſeit vielen Jahren gut eingeführtes Schuh⸗ 
geſchäft in Danzig, mit ſehr geringen Geſchäftsſpeſen, 
ii umſtändehalber unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. N 

Adr. N. N. Nimtoncen-Erved. W. Mellen - 
Burg. Danzig. 


Mühlengrundſtück, 


beſtehend aus Bockwindmühle, gut gehender Bäckerei 
(wöchentlich 900 —1000 Brote), 16 Morgen gutem 
Ackerland, 2 Pferden, 2 Kühen, 4 Schweinen, 4 Wagen 
und ſämmtlichem Ackergeräth, direkt an der Chau ſee 
gelegen, 10 Meilen von Kreisſtadt und Bahn entfernt, 
Gebäude maſſiv und in gutem Zuſtande, Hypotheken 
feſt, iſt bei einer Auzahlung von 3000 % wegen Heber- 
nahme einer Wirthſchaft ſofort zu verkaufen. Preis 
17,000 Mark. Zu erfragen in der Expedition dieſer 
Seitıma, Kirchr bit 3. 


Berliner 
Pferde-Lotterie 


zur Vertheilung an die Mitspielenden. 


Loose àù 1 Mk., — 11 Loose für 10 Mk., 
Porto und Gewinnlis te 20 Pfg., 


empfehlen und versenden, 
auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme, 
8 i 


Carl Heintze, 


Berlin W. Unter den Linden 8, 


Fernſprccher 1272, uk 
Gr Meaullhesius, 1 
Neue Königſtr. 3, Ecke Bollwerk. 


Verſuchen Sie 
Diamant-Gasglühlicht, 


dann werden Sie viel Geld ſparen! 
Preis per Apparat 3,00 Mark. 
(Apparat, Körper, Cylinder mit Anbringen.) 
1.25 Mark Neuer Glün körper 
(nene Stäbchen werden nicht berechnet). 
General-Vertreter: 


Feten HMusaumike, 


Paradeplatz 30. 


Schreibehelte 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Did 
70 Pfennige empfiehlt 
Be. seeds, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz . 


Pa. obherschl. Steinkohlen, 

„ böhm. Braunkohlen, 
Zartenthiner Torf ex Schuppen, Briquetts, und alle 
Sorten Brennholz offerirt billigſt Telephon 441. 

F. Bumke, Oberwiek 76/78. 


Einige Herren Anzüge, Blumenbrett, Petrolenm⸗ 
Kocher u. andere Sachen zu verk. Schweizerhof 4, L l. 


und alle durch Plakate kenntlichen 


Loos-Geschäfte, 


2 1 ‘ 
Ei -Heises Rolontalwnaren Stettin, Schulzenstrasse 32, 
Geſehäft 
mit Schanktonſeus in einer kleinen Stadt Pom⸗ 

merns zu kaufen geſucht. f 
Offerten unter P. HK. 1 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, zu richten. 


„ * 

Geſchäfts Verkauf. 
Durch beſondere Umſtände iſt der Laden eines 
Tuch⸗, Maunfaktur⸗ und Coufections⸗Waaren⸗ 
Geſchäfts in einer lebhaften größeren Kreisſtadt Neu⸗ 
vorpommerns, in nächſter Nähe größerer und kleinerer 
Badeorte ſofort oder ſpäter, mit oder ohne Waaren⸗ 
Lager zu verpachten reſp. das Grundſtück zu verkaufen. 

Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter . W. in 
der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, niederlegen. 
ingungen coulant. 


Steitiner Stahlquelle 
beſeitigt 


astra. 


Skrophuloſe, chronische Katarrhe. 


Kleiner, ganz weißer Hund 


zu verkaufen Fichteſtraße 1, Hof 2 Treppen. 
1 verſtellbares Patent⸗Schſüler⸗Pult iſt billig zu 
bertaufen P'bliserſtraße 34, 1 Tr. finte, 
Lindenſtr. 13, part., grüner Papagei mit Bauer, 
wattirter Radmantel u. mehrere andere Sachen zu verk. 
1 Tiſch, Kaſten, Bettſchirm ſſt billig zu ver⸗ 
kaufen bei Trittin, Beringerſtr. 77, Hof 3 Tr. 
Er. Menzel! s Briefmarkenhandlung, 
Nr. 10, Königsthor⸗Paſſage Nr. 83 
empfiehlt Couverts mit 5 Stück bis 1000 Stück ab 
bis 250 , einzeln Stück 1 „ bis 12 % Sätze, 
Gauzlachen, Einkauf, Verkauf, Tauſůo hr 
Kommode, Spiegel ezimalw., Bettſt., Kacheln, 
Teuſt 1, Thüre billig zu verk. Lirchplatz 5, 1 Tr. 


Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtr. 1. 


6870 Br 
2 
bei Hu 


nallen Apofheken. B% 


AAAAAAAAAAAAAN 


Neu 


— Laufräder 


(D. Reichs⸗Pat. 
für Sport und zum praktiſchen Gebrauch. Schmellſte Fortbe⸗ 
wegung auf Straßen, Chauſſeen, Landſtraßen. Eleganter Kuuſt⸗ 
lauf. Leichtes Erlernen in wenigen Stunden, Fallen dabei ausge⸗ 
ſchloſſen, Rückwärtsfallen in Fol 55 Pech ber Vorrichtung ganz 

uu m 5 
Illuſtrirte Proſpekte gegen Einſendung von 30 „ in Marken franko. 


Ein kräftiger Fleiſcherlehrling wird verlangt bei 
„ Koch. Oberwiek 45, 

Suche 2 Schreiber per ſof. (einen Anfänger u. einen 
46iährigen). Starck, Rechtsauwalt, Breiteſtr. 12. 

u Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 

ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, Rein⸗ 

hardſtraße. 


Flotte Nähterin, 


Mädchen aus beſſerer Familie, für meine Puppen⸗Per⸗ 
rücken⸗Fabrik geſucht, bei Stück oder Wochenlohn. Er⸗ 


* 


> 
4 


a 
4 


ale 


ſind billig zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz A u. Kohlmarkt 10. 


> 
>» 
>» 
»> 
>» 
» 
»> 
>» 


— 


® 


V vYVYVVYVYVVYVYVV lernung leicht. Auf Wausich auch spätere Ausbildung] C 5 00 
e, und Goldſachen NN im Vet Zu melden Wormittag 10—1 Uhr Sa . A. Bosse, Berlin SW. 47, 
©. Buchert, Ihrm., Bismarckstr. 18, Eg. Bogislavſ ! = Große Wollweberſtraße 35, 1 Tr. BER: 2 ER iR Dorkiirafe 83. 


1 g Ein weißlicher Dunſt 
wallte über die durchfeuchteten Wieſen und Felder 
am Horizont zog ſich ein dunkler Streifen hin, 
Lichter ſchimmerten herüber; dort lag 


John trat durch die niedrige Thür der Schenke 
auf den von einem qualmenden Lämpchen er⸗gedunſenen Geſichte, 
hellten Flur und hierauf in das Gaſtzimmer ein. 
Dieſes war ein mittelgroßer durch eine Hänge⸗ 
lampe mit grünem Schirm ſpärlich erleuchteter Lauerndes, wahrſcheinlich durch die Gewohnheit, 
und ſchlechtem Tag ein 


alt anderen 5 Jacke, gelehnt. 
mit ſtraffgekämmtem ſtrohblondem Haar auf dent * 
dumdreiſten Geſicht 


und erſtaunt auf die elegante 
Herrn — jedenfalls ein unge⸗ 3 


Bradley ließ ſich Hinter einem der Tiſche, 


flaſchen, Trichtern und Gläſern jetzt die korpulente 


Dussault, Köln. 


General-Debit für Pommern: Rob. Th, Schröder Nacht, Bankgesch 


Haupt-Agentur: Oscar Bräuer & Co. Nachf., Stettin, Kollmarkt 14, Sm sen met: n ble 


5 d Hinweis. 


Gannerphyſiognomie,“ dachte John befuftfgt: 

Der Wirth ſah in der That beinahe furchtein⸗ 
flößend aus und hätte ſchlimmen Verdacht erwecken 
können, wenn man ihm allein auf offener Land⸗ 
ſtraße begegnet wäre. i 

Es war ein Mann mit einem brutalen auf⸗ 
kleinen verſch. mmenen 
Augen und einer Naſe, welche einer rothen Rübe 
täuſchend ähnlich ſah. Sein Blick hatte etwas 


9 Tag aus, auf Gäſte wartend, nach der 
Thür zu ſpähen. 

Als er Bradley verſtohlen beobachtete, hatte 
die fleiſchigen Hände gefaltet und ſtaud 
ſeinem breiten, fetten Rücken gegen die Wand 


ver⸗ 
Luft 


er 
kein mit 


„Well, will yon drink a glass of wine 
with me?” rief John, abſichtlich auf Engliſch, 


A im vertraulichen Tone zu ihm hinüber. 
utritt ., Der Wirth zog ſchmunzelud ſeine dicken Lippen 


und ſchnalzte mit der Zunge, da er ſich 
höchſt geſchmeichelt fühlte, obwohl er Johus 
lufforderung keineswegs verſtanden hatte. Mit 
an Johus 


ſchwerfälligen Schritten tappte er 
Tiſch heran. 

„Na, alter Freund, wollen wir ein Glas Wei 
mit einander trinken,“ wiederholte Br e 
Widerwillen bezwingend. 

Der Wirth rieb ſich die dicken Hände und mit 
eine vergnügtem Grinſen nahm er auf dem darge⸗ 


vier 


10 
vein⸗ 


Flaſche Rothwein, nicht ohne John bei dieſem botenen Stuhle, John gegenüber, Platz. 
ſeltſamen Auftrage mit offenem Munde anzu⸗ 
ſtarren. Scheinbar unbefangen ſcheukte ſich John 
ſein Glas voll, er ſchielte dabei nach dem Wirthe 


Gortſetzung folgt.) 


W. 


nur für herrſchaftliche Küche. Gehalt 350 % 


dum Maskenball 


werden Perrücken für Herren und 
Damen ſehr billig verliehen. Daſelbſt 
werden von ansgekämmten Frauen⸗ 
haaren der Natur täuſchend ühn⸗ 
liche Haartouren für Herren und 
x Damen, Flechten, Knoten, Uurket⸗ 

RUN ten, Halsketten, Armbänder, Bliu⸗ 
men ec. billigſt angefertigt. Neue Flechten, Kno⸗ 
ten, Stirnnetze, Schingon halte in großer Anal 
auf Lager. 


! 
I 


nnn 


Harzer Krzsstall- Sauer- 
brunnen Goslar a. II., 


weicher in Stettin und der Provinz fit Jahren 
ſehr gut eingeführt iſt, ſucht einen leiſtungsfähigen 


Solventen Abnehmer, 
Heirat. 200 reiche Parthien ſende 


ſofort. Offerten⸗Journal 
Charlottenburg 2. Berlin. 


. 
Von einer eingeführten Militärdienſt⸗ und Ans⸗ 
ſtener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt die 


General-Agentur für e mern 


aN 0 Befegen, m n 
ührige Herren, welche er Organiſati t 
Heanäfttten elbſt widmen wollen, eh und 
nebſt Angaben über bisherige Thätigkeit unter K. 3783 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Hannover, 
elnzuſenden. SS 
Meine Wohnung iſt jetzt Eliſabeth⸗ 
ſtraße 30, 1 Tr., Stube 26. 
J. Herpel. 


Küſter der deutſch⸗reformirten Gemeinde. 


Centralhallen. 


7 Heute Donnerſtog: Große 


| Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


mee 


un 


1 


Zan 

1 505 Zum letzten 
Mal: Die Geiſterkammer. Zum lebten Mat: 
Gedankenübertragung. Zum letzten Mal: Luft- 


turnerinnen Gſchw. Borkany. Zum legten Mas; 
esch w. de Wehr. Zum letzten Mal: 1414 
mann und Feuer. Zum letzten Mal: Salou⸗ 
Athlet EWast. Zum letzten Mal: Landſchafts maler 
Carlo. Zum letzten Mal: Clown Ermeste 
mit ſeinen Elephanten. Zum letzten Mal: Humortſt 
| iw, Schlosser, 
Morgen Freitag: Keine Vorſtellung. 
Sonnabend: „Alles neu!“ 


CCC ͤ a 
Germania -⸗Säle. 
Donnerſtag, den 30. Jaunar: 


Großer Feſt⸗Ball. 


| Die Ballmuſik wird ausgeführt von der Pionier⸗ 
Kapelle, Direktion Ad. Bluͥnm. 
Anfang 8 Uhr, Ende 1 Uhr. Entree für Herren 1 , 


Damen 55. duni Ehrke, 
Siadi- Theate:» 


Donnerſtag: Grader Abonnementstag: 
II. Gaſtſpiel Mar More n, d ess 
La vin. 

Bous mit 1 % Anzahlung. 


Brigoleiio. 
Over in 4 Akten von Verdi. 
— x —— Herr La vin. 
Gd — — Frau Mary Howe. 
Freitag: 5. Vorſtellungz im 1. Opern⸗Cuklus: 


BILL 


Bellevue - Thenter. 
tag: Jar 
dene ae Der Herenheſſel. 
Schauspiel in 3 Akten von Georg Engel. 
Freitag: Benefiz ie Werdinuansmun, 


Liane, die zweite Frau. 


Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman der Marlitt. 
Mainau: Willy Werthmann. 


Baron v. 


 Coneordin-Ehenter. 

Heute Donnerſtag: A 
Elite⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Vorletztes Auftreten des gegemwärt. großart. Künſt⸗ 
ler-Enſembles. Morgen Freitag: Bi A end 
im Warren reich. Großer Maskenball mit 
vielen Ueberraſchungen. Prämitrung der ſchönſten 
Damenmasken. Näheres die Plalate a. d. Auſchlagſäulen. 
Sonnabend: Erſtes Auftreten neu engag. Spezialſtäten. 


x." 


200.000 Mark banre Geld gewinne 
bringt die Metzer Domban - Lotterie in 
wenigen Tagen zur Ausſpielung. — Man verſäunte 
nicht ſich ſchleunigſt durch den Ankauf eines es 
2 g beate delieleden Pre und endete auf 

ig heute beiliege pekt wi ders auf⸗ 
mertjam gemacht. > 3 
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